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Halleſche Zeikung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1912. Nr. 35. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 205.
Bezugépreis für Halle und Vororte 2,50 M. durch die Poſt dezogen 8 Mk. für das Bierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis- Beilagen. Halleſcher

Courier tägl. Feuilletondeil.). Jl Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Hweite Ausgabe

Anzeigegebühren für die jechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren 9taum für Halle u. den Saalkreis
20 Vfg.. auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schiuß des redaktionellen Teils die Zetle 100 Vfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und dei allen bekannten Annoncenegpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Stichwahlergeb niſſe vom
20. Januar finden unſere Leſer
an der Spitze der erſten Beilage.
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Flotte oder Heer
Trotz der engliſchen Drohungen und Mehrrüſtungen be

ſteht in manchen deutſchen Kreiſen die Anſicht, daß die
deutſche Kriegsflotte in ihrer jetzigen Stärke genügt, um im
Kriegsfalle die Flanke des Landheeres zu decken und die
Seeſtellung des Reiches zu verteidigen. Eine Blockade der
deutſchen Küſte ſei nicht mehr möglich, eine jede feindliche
Landung ausgeſchloſſen. Dazu reiche ſelbſt die ganze eng
liſche Flotte nicht aus. Man möge, ja man müſſe neue
Schiffsbauten einſtellen.

Derartige Anſchauungen laſſen aber wichtige Tatſachen
außer acht und ſind, da ſie die Aufmerkſamkeit von einem
weſentlichen Jntereſſenpunkte des Reiches ablenken und die
öffentliche Meinung verwirren, geradezu gefährlich.
Vorläufig iſt die engliſche Kriegsflotte noch durchaus

imſtande, die deutſche Küſte zu blockieren und den deutſchen
Seehandel, deſſen Umſatz in Ein und Ausfuhr allein für
Hamburg und Bremen im Jahre 1904 auf über 6 Milliar-
den Mark berechnet wurde und heute 8 bis 9 Milliarden
Mark ausmachen dürfte, zugrunde zu richten. Jm Hinblick
auf die Minen und Unterſeebootsgefahr wird die engliſche
Kriegsflotte vorausſichtlich eine en ge Blockade der deut-
ſchen Seeküſte nicht durchführen können und denkt auch nicht
daran. Von Roſyth, dem wahrſcheinlichen Stützpunkt der
engliſchen Blockadelinie, liegt die deutſche Nordſeeküſte mehr
als 700 Kilometer entfernt. m

Das Südtor wird von der Themfeſtellung aus ge
ſchloſſen. Für die Schließung des zwölfmal breiteren nörd
lichen Einganges der Nordſee tritt als Hilfsbaſis Scapa
Flow, die große zwiſchen den Orkneyinſeln gelegene ſchutz
und zugangreiche Reede hinzu. Eine ſolche Handelsblockade
der ganzen Nordſee würde zwar die neutralen Nordſee-
ſtaaten in den Krieg hineinziehen. Aber England kennt im
Kriegsfalle, wie die Geſchichte zeigt, keinerlei Rückſichten auf
Völkerrecht und Verträge. Es würde auch keinen Augenblick
zögern, das Nordſeeabkommen von 1908 zu brechen und neu
trale däniſche oder holländiſche Küſtenplätze in ſeine Ope-
rationen hineinzuziehen

Für die deutſche Kriegsflotte kommt es in erſter Linie
darauf an, die engliſche Blockade dadurch unſicher zu machen,
daß der engliſchen Flotte eine, wenn auch nicht ebenbürtige,
ſo doch ſtarke deutſche Flotte mit einiger Ausſicht auf Erfolg
im Kampf auf hoher See entgegentreten kann. Die gegen
ſeitige Lage Deutſchlands und Englands im Kriegsfalle
bringt es mit ſich, daß Deutſchland aus der Verteidigung
heraus den Zeitpunkt für einen Angriffsvorſtoß zu wählen
und dem Gegner vorzuſchreiben imſtande iſt. England da-
gegen muß viele Möglichkeiten in Betracht ziehen und auf
Durchführung einer vollkommenen Konzentration ſeiner
Seeſtreitkräfte verzichten. Darin liegen für den ſchwächeren
Gegner einige Ausſichten.

Aus den Ereigniſſen des Sommers und Herbſtes 1911
hat man erſehen können, daß England beabſichtigt, im
Kriegsfalle ein Hilfsheer von 150 000 Mann auf das Feſt
land zu ſchaffen. Tatſächlich iſt dieſes Hilfsheer auf einen
hohen Bereitſchaftszuſtand gebracht worden. Jm Kriegsfall
fordert das verbündete Frankreich raſche Hilfe, zumal die
deutſche Heeresleitung den Krieg mit raſchen Schlägen ein
zuleiten pflegt. Franzöſiſcherſeits befürchtet man, die eng-
liſche Hilfe könne vielleicht gar zu ſpät kommen, und gibt den
Engländern zu verſtehen. daß dann ihr Hilfsheer möglicher
weiſe in eine üble Lage und ſchließlich vereinzelt angegriffen
und aufgerieben werden könnte.

Obwohl die Jntereſſen der Engländer und Franzoſen
auseinandergehen, ſo begegnen ſie ſich doch zunächſt in bezug
auf die Landungsſtelle des engliſchen Hilfsheeres. Nicht
nach Calais, alſo auf dem kürzeſten Wege, ſoll es eingeſchifft
werden, ſondern nach einem geeigneten belgiſchen Platz,
wahrſcheinlich Antwerpen. Ueber die Zwirnsfäden der bel-
giſchen Neutralität wird es nicht ſtolpern. Von Belgien aus
kann das engliſche Hilfsheer, ſo hoffen die Franzoſen,
raſcher auf den Kriegsſchauplatz gelangen. Jn Belgien, ſo
ſagen ſich die Engländer, ſind wir ganz am Platze, dort
haben wir wichtigere Jntereſſen für uns zu ſchützen als in
ganz Frankreich. Für das engliſche Hilfsheer bedeutet der
längere Seeweg eine größere Gefahr. Mit Rückſicht darauf
will und kann die engliſche Admiralität die ſichere Beförde
rung nur dann verbürgen, wenn die Seeherrſchaft in der
Nor ſee unbeſtritten in engliſcher Hand iſt.

Ein bemerkenswerter Aufſatz der Londoner „Times“
vom 4. Januar, „Die Seeherrſchaft, was ſie iſt und was ſie
nicht iſt“, begründet, anſcheinend halbamtlich, den Stand-
punkt der engliſchen Admiralität. Was ſchon anderweitig
mitgeteilt wurde, wird darin beſtätigt: Die Landung des
engliſchen Hilfsheeres in Belgien, wie ſie im Herbſt 1911
eplant war, mußte ſo lange unterbleiben, als die deutſche
otte noch vorhanden war.

Sonntag, 21. Januar 1912.
Was ergibt ſich daraus? Der hohe Wert des bloßen

Vorhandenſeins einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte als
eines Faktors, mit dem auch der überlegene Feind zunächſt
bei Truppenverſchiffungen rechnet und rechnen muß.

Die deutſche Flotte hat im Herbſt 1911 zur Aufrecht-
erhaltung des Friedens auch ohne Schlacht weſentlich bei-
getragen.

Es iſt in dieſen Tagen die Frage aufgeworfen worden,
ob Deutſchland nicht zweckmäßiger handelt, wenn es ſein
Landheer verſtärkt und ſeine Flottenvermehrung aufgibt.
Nach dem oben Geſagten kann dieſe Frage nur dahin beant-
wortet werden, daß unter den heutigen Verhältniſſen, unter
dem Einfluß von Weltverkehr und Weltpolitik, mit Rückſicht
auf die Wichtigkeit des Meeres in Krieg und Frieden,
Deutſchland neben einem ſtarken Heer auch eine ſtarke Flotte
nötig hat.

Schon aus allgemeinen politiſchen Gründen wäre es
bedenklich, gegenüber England den Rückzug anzutreten,
deſſen Verlangen nach Einſchränkung der Flottenrüſtungen
zu erfüllen, während alle anderen Mächte weiter vor
ſchreiten, und Englands Schiedsrichterſtellung und Ueber-
legenheit auf abſehbare Zeit anzuerkennen. Und vollends
verfehlt wäre es, Englands Hilfsheer im Kriegsfalle erſt
landen zu laſſen und dann zu ſchlagen.

Eine Truppenbeförderungsflotte bietet uns breite,
günſtige Angriffsſeiten. Selbſt auf kurzem Seewege iſt ihr
Schutz außerordentlich ſchwierig. Jn dem Vorhandenſein
einer leiſtungsfähigen deutſchen Kriegsflotte findet Deutſch
land den beſten Schutz gegen die Landung eines engliſchen

für das verbündete, vergeltungsluſtige Frank-
reich.

Aus dieſem Grunde muß die deutſche Flotte eine gewiſſe
Angriffskraft beſitzen und dauernd in hohem Bereitſchafts-
zuſtande ſtehen. Daneben darf freilich das Heer keineswegs
vernachläſſigt werden, um ſo weniger, als die Notwendigkeit
eines Kampfes nach zwei Seiten noch immer im Bereich der
Möglichkeit liegt.

Deutſchland bedarf zu ſeiner Verteidigung beider Arme,
des Heeres und der Flotte.

Wer die Aufrechterhaltung des uns ſo notwendigen
Friedens will, muß daher auch die Mittel wollen, die not
wendig ſind, beide auf die Höhe ihrer Aufgaben zu
bringen. Darum dürfen fie nicht in Gegenſatz zueinander
gebracht werden, ſondern es muß heißen:

Heer und Flotte!

Die liberal- ſozialdemokratiſche
Gemeinſchaft.

Eine neue Mehrheit ſoll durch die Stichwahlen im
neuen Reichstage begründet werden, eine Mehrheit von
Baſſermann bis Bebel. Wie ſolche Mehrheit zuſammen
arbeiten will, davon hat bislang noch niemand etwas ver
raten. Vorläufig fußt ſie auf der Annahme, daß in ihr
die Sozialdemokratie numeriſch die ſtärkſte Partei iſt,
während dem Freiſinn der größte Einfluß darin zuge-
ſprochen wird. Baſſermann ſoll der „ungekrönte König“
werden. Daß die liberal- ſozialdemokratiſche Mehrheit eine
einheitliche Politik betreiben kann, iſt von vornherein völlig
ausgeſchloſſen, es ſei denn, daß die Jungliberalen und die
Freiſinnigen insgeſamt Sozialdemokraten werden. Es gibt
keine große Frage, zu deren Löſung dieſe neue Mehrheit
befähigt ſein könnte. Jn Wehrfragen ginge die Mehrheit
von Baſſermann bis Bebel ſofort auseinander: Die Roten
ſind n Gegner jeder Heeresverſtärkung, die von
den Nationalliberalen mit Entſchiedenheit befürwortet wird.
Jn Fragen der Zoll- und Handelspolitik ſtehen ſich die
Nationalliberalen einerſeits und die freihändleriſchen Frei
ſinnigen und die Sozialdemokraten andererſeits gegenüber.
Jn der Sozialpolitik ſtellt die Sozialdemokratie Forde-
rungen, die auf dem Boden der beſtehenden Wirtſchafts-
ordnung, zu der ſich die Liberalen bekennen, unausführbar
ſind. Jn Steuerfragen gäbe es allerdings vielleicht
eine Uebereinſtimmung: Liberale wie Sozialdemokraten
empfehlen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer. Aber die
„Genoſſen“ würden dieſe ablehnen, wenn ſie, wie es kaum
anders der Fall fein könnte, zur Deckung der Forderungen
diente, die ſie verwerfen. Schickte ſich die Sozialdemokratie
gar an, die Verwirklichung einiger grundſätzlich wichtiger
Punkte ihres Programm zu beantragen, wie zum Beiſpiel
die Abſchaffung des beſtehenden Heeres, die Beſeitigung
aller indirekten Steuern, die Ausdehnung des Reichstags
wahlrechts bis auf Zwanzigjährige männlichen und weib
lichen Geſchlechts, ſo würde vermutlich die ſogenannte bür-
gerliche Linke verſagen. Würden die Roten die Einführung
der Republik verlangen, ſo müßte Ernſt Baſſermann auf die
Eigenſchaft als „ungekrönter König“ verzichten. Denn
auch ſolche Könige duldet die rote Republik nicht. Eine
liberal- ſozialdemokratiſche Reichstagsmehrheit, wenn ſie
überhaupt zuſtande kommt, müßte weit ſchneller in die
Brüche gehen, als der ſelige Bülowblock. Die konſervativ
liberale Blockmehrheit iſt eine Vernunftheirat genannt
worden, die liberal- ſozialdemokratiſche Mehrheit wäre eine

r atirwidrige Ehe aus Rache. W erwartet.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 360.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a.

Für die Stichwahlen.
wendet ſich in letzter Stunde die „Neue polit, Korr.“ mit
folgender Mahnung an alle liberalen Wähler:

Die Parteien haben ihren Aufmarſch beendet. Die Ent-
ſcheidung ſteht unmittelbar bevor. Die Sozialdemokratie
geht zur Wahlurne mit ihrer bekannten Loſung, die man in
die Worte zuſammenfaſſen kann:

Ohne Gott; gegen die Monarchie:;
gegen Deutſchland!

Trotzdem hat ſich leider die fortſchrittliche Volkspartei
mit verſchwindender Ausnahme entſchloſſen, bei den Stich-
wahlen für die Sozialdemokraten zu ſtimmen. Umgekehrt
bleibt das Gros der Nationalliberalen der vaterländiſchen
Fahne treu. Dieſe vaterlandsfeindliche Haltung eines Teiles
der bürgerlichen Parteien iſt um ſo bedauerlicher und unver-

ſtändlicher, als die Sozialdemokratie unzweifelhaft der
Todfeind des Liberalismus iſt. Dieſer wird
durch ſein Verhalten auf die Dauer und in Zukunft ſchweren

Schaden leiden. Die Sitze, die er ſelbſtmörderiſch jetzt der
Sozialdemokratie ausliefert, wird er ſpäter kaum zurück
gewinnen, und zu ſpät wird er ſich ſagen: tn l'as volu,
George Dandin!

Unter dieſen Verhältniſſen iſt damit zu rechnen, daß die
Sozialdemokratie im neuen Reichstag mit 100 Sitzen oder
mehr erſcheint. Durch das wenigſtens bei den Stichwahlen
vielfach loyale Verhalten der Nationalliberalen wird es
indes möglich ſein, in allen großen vaterländiſchen Fragen
auch im neuen Reichstage eine Majorität zu bilden. Jn der
bevorſtehenden Stichwahl aber kommt es auf jede Stimme
an, und wer für den Sozialdemokraten votiert, ſei ſich
darüber klar, daß er dadurch ein Anhänger der Deviſe wird:

Ohne Gott; gegen die Monarchie;
gegen Deutſchland!

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Aus Benghaſi meldet die „Agenziag Stefani“: Jn
der Nacht vom 17. auf den 18. Januar machten 400 Türken
und Araber einen heftigen Angriff auf ein Block-
haus, das unter dem Kommando eines Leutnants von
18 Mann des 68. Jnfanterie- Regiments bewacht wurde. Die
kleine Beſatzung leiſtete, unterſtützt von den benachbarten
Schanzen, tapferen Widerſtand und trieb den Feind zurück,
der 29 Tote und Verletzte auf dem Platze ließ und
viele andere mit ſich nahm. Die Scheinwerfer aus Schanz
graben Nr. 3 erlaubten Mitwirkung der Artillerie aus
Schanze Nr. 2 und der Maſchinengewehre aus Schanze Nr. 1.
Am Morgen des 18. Januar zeigte ſich eine Kolonne von
600 Mann im Abſchnitt gegenüber den italieniſchen Ver
ſchanzungen, zog ſich aber nach den erſten Schüſſen
italieniſcherſeits zurück. Die Entfernung des Feindes ließ
einen Gegenangriff, auf den die italieniſchen Truppen vor-
bereitet waren, nicht zu. Der Kreuzer „Etruria“ wirkte
mit den Landtruppen zuſammen, um bewaffnete Gruppen
zu zerſtreuen, die ſich in einiger Entfernung hielten und
bombardierte Coeffia. Auf italieniſcher Seite wurden ſechs
Leichtverwundete gezählt.

Der Zwiſchenfall mit Frankreich.
Wie die „Agence Havas“ aus Cagliari von beſonderer

Seite erfährt, iſt die Zuſtimmung des Kapitäns der
„Manuba“ zur Ausſchiffung der türkiſchen Paſſagiere aus
deſſen eigener Entſcheidung heraus gegeben
worden. Da der Dampfer „Manuba“ auf offener See ge
blieben war, konnte der franzöſiſche Vizekonſul dem Kapitän
die aus Paris erhaltenen Weiſungen nicht übermitteln, die
ihm vorſchrieben, dem Wunſche der italieniſchen Behörden
nicht Folge zu leiſten, da die türkiſchen Paſſagiere bis zum
Beweis des Gegenteils als Angehörige des ärztlichen und
des Krankenpflegerperſonals angeſehen werden müßten. Die
Haager Konvention beſtimme ausdrücklich in dieſem Sinne.
Es herrſcht die Ueberzeugung, daß die franzöſiſche Re
gierung im Begriffe ſei, bei dem Kabinett in Rom eine end-
gültige Regelung des Zwiſchenfalls zu veranlaſſen. Wie
weiter aus dieſer beſonderen Quelle gemeldet wird, hat die
franzöſiſche Regierung entgegen gewiſſen Nachrichten keines-
wegs der italieniſchen Regierung das Verſprechen gegeben,
den Verkauf. der an Bord der „Carthage“ beſchlagnahmten
Aeroplane an eine fremde Macht zu. verhindern. Sie hat
vielmehr dem Kabinett in Rom lediglich mitgeteilt, daß
der Eigentümer der Flugzeuge freiwillig das Verſprechen

egeben habe, die Flugzeuge keiner der beiden kriegführenden
ächte zu überlaſſen. Für die Ausführung des Ver

ſprechens habe ſich die franzöſiſche Regierung nicht zu ver
bürgen. Eine ſpäter aus Tunis, 20. Januar, ein
laufende Meldung beſagt: Der von Cagliari abgegangene
franzöſiſche Poſtdampfer „Carthage“ wird hier um 7 Uhr
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Deutſches Reich.
Zur Stichwahl. Die Norddeutſche Allge-

meine Zeitung“ ſchreibt am Sonnabend abend: Heute
iſt der erſte Stichwahltag, die erſte Probe darauf, ob Partei
parolen zugunſten der Sozialdemokratie oder die ſelbſtändige
Erfahrung des Bürgers die Stimmabgabe leiten werden.
Jm eigenen Bezirk ſieht jeder einzelne die Sozialdemokratie
mit ihrem Terrorismus und ihrer fanatiſchen Verhetzung
an der Arbeit. An jedem einzelnen Wähler iſt es, zu ent
ſcheiden, ob er, unbekümmert um taktiſche Ueberlegungen,
für das gemeinſame Intereſſe des Bürgertums gegen die
Sozialdemokratie einftehen will.

Deswegen haben die Aufrufe des freiſinnigen Wahl
eomitees im erſten Berliner Wahlkreiſe, auf die wir auf-
merkſam gemacht haben, mit ihrer treffenden Charakteri-
ſierung der ſozialdemokratiſchen Ziele und ihrer Warnung
vor der Begünſtigung der Sozialdemokratie eine allgemeine
Bedeutung, und es ſind nur verlegene Ausflüchte, mit denen
die freiſinnige Preſſe verſucht, jene Aufrufe dieſer Be
deutung zu entkleiden. Uebt der bürgerliche Wähler nur
da „Verrat an der Sache des Bürgertums
und der Zukunft des Vaterlandes“, wo ergegen einen Freiſinnigen ſozialdemokratiſch ſtimmt,
öder nicht vielmehr überall, wo Bürgertum und Sozial-
demokratie im Kampfe ſtehen? Die Erkenntnis der Ge
fährlichteit des ſozialdemokratiſchen Treibens kann nicht an
die Grenzen von Berlin I gebunden ſein.

Vergebens haben wir in der freiſinnigen und
ſozialdemokratiſchen Preſſe nach einer Widerlegung
der Behauptung geſucht, daß zwiſchen der fort
ſchritt lichen Volkspartei und der Sozial
demokratie ein Stichwahlabkommen frei-
williger Proporz nach der Bezeichnung des „Vorwärts“
getroffen worden ſei. Wenn dies Schweigen eine Be
ſtätigung iſt, ſo hat die fortſchrittliche Volkspartei unter
Abwendung von ihrer Vergangenheit und den bürgerlichen
Geſamtintereſſen eine neue Situation geſchaffen,
die ſie mit einer ſchweren Verantwortung für
alle Zukunft belaſtet.Herr v. Kiderlen in Rom. An dem Frübhſtück, das der
deutſche Botſchafter in Rom, v. Jagow, geſtern zu Ehren
des Staatsſekretärs v. Kiderlen-Wächter gab, nahmen u. a.
teil: Miniſterpräſident Giolitti, Miniſter des Aus-
wärtigen Marquis di San Giuliano, Unterſtaats-
ſekretär des Aeußern Fürſt di Scaleag, Generalſekretär
des Miniſteriums des Auswärtigen Bollati, Miniſter
des Königlichen Hauſes Mattioli-Pasqualini,
Chefſekretär des Miniſterpräſidenten Peano, bayeriſcher
Geſandter von und zu der Tann und die Herren der
Botſchaft. Auch Fürſt Bülow war zugegen.

Die diesjährige Tagung des Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrats. Wie wir hören, iſt die 40. Plenarſitzung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats von dem
Präſidenten Dr. Graf von SchwerinLöwitz auf den 13. bis
16. Februar d. Js. einberufen worden. Auf der reichhaltigen
Tagesordnung ſtehen unter anderem folgende Gegenſtände:
1. Die Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchengoſetz,
insbeſondere zur Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche.
2. Die Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes betreffend
den Abſatz von Kaliſalzen. 3. Die landwirtſchaftliche Ent
wicklung Sibiriens. 4. Die Geld und Kreditverhältniſſe in
unſeren Kolonien. 5. Der Zuſammenſchluß der deutſchen
land wirtſchaftlichen Haftpflichtverſicherungsvereine, und
6. Die Bedeutung und Durchführung der gemeinnützigen
Rechtsauskunft auf dem Lande.

Zur neuen Steuerreformvorlage. Bekanntlich ſoll
nach der Steuerreformvorlage in Preußen auch einer Ver-
ſchiebung des Wahlrechts zugunſten der Hoch-
beſteuerten entgegengetreten werden. Dies ſoll durch eine
andere Bemeſſung der für die Wählerliſten in Betracht kom-
menden Einkommenſteuerſätze erreicht werden. Bis zur
Einkommenſtufe von 12000 bis 12 500 Mk. werden die in
die Wählerliſten kommenden Anſätze den neuen Steuerſätzen
entſprechen, von da ab aber werden ſie geringer als die letz
teren ſein. Jn der Stufe von 13000 bis 13 500 Mk.
beiſpielsweiſe 400 Mk. ſtatt 440 Mk., in der von 18 000 bis
18 500 Mk. 575 ſtatt 640 Mk., in der von 20 000 bis 21 000
Mark 655,20 ſtatt 728 Mk., in der von 30 000 bis 31 000 Mk.
1044 ſtatt 1160 Mk., in der von 50 000 bis 52 000 Mk. 1760
ſtatt 2200 Mk., in der von 100 000 bis 104 000 Mk. 4000 ſtatt
5000 Mk., in der von 195 000 bis 200 000 Mk. 7840 ſtatt
9800 Mk.

Die preußiſche Staatslotterie hat ein Spielkapital von
117 604 000 Mk. Für jede Lotterie kommen, wie die „Neue poli-
tiſche r m ſchreibt, in Anſatz bare Gewinne mit57 212 8308 Mk., der Wertbetrag der Freiloſe mit 1034667 Mk.,
die Prämien mit 600 000 Mk., zuſammen 58 846 975 Mk., für
zwei Lotterien 117 694 000 k. Die planmäßigen Gewinnabzüge
des Staates einſchließlich der Proviſion für die Lotterieeinnehmer
beziffern ſich auf 1556 v. H., das ſind 17 921 800 Mk. Hiervon
fällt den Lotterieeinnehmerm eine Gewinnproviſion von 1 734 000
Mk. zu. Die Renten für die an der preußiſchen Klaſſenlotterie
beteiligten Staaten betragen 3617093 Mk. Der nach Abzug
aller Ausgaben verbleibende Ueberſchuß iſt für 1912 mit
12 617 807 Mk. in Anſatz gebracht.

Das Urteil im Spionageprozeß Holſt. Das Reichs
gericht verurteilte den Kaufmann Holſt wegen verſuchten
Verrates militäriſcher Geheimniſſe in drei Fällen zu vier

Jahren t t fünf Jahren Ehren-rechtsverluſt und Stellung unter Polizei-
aufſicht. Drei Monate Unterſuchungshaft wurden an-
gerechnet. Der Angeklagte hatte ſich längere Zeit in Kiel
aufgehalten und verſucht, eine Zeichnung des Forts
Friedrichsort der ruſſiſcher und ſpäter auch der engliſchen
und franzöſiſchen Regierung zu übermitteln.

Unter dem Verdacht der Spionage wurde in einem
ahnt c rier ein Hotelangeſtellter aus Luxemburg

erhaftet.Verminderte Stundenzahl in den Unterklaſſen. In einer
Entſcheidung über einen Sonderſatz Ja der Unterrichtsminiſter
erklätt, daß er eine Herabſetzung der der Unterrichtsſtunden
auf der Unterſtufe der Volksſchulen, inſonderheit für das erſte
Schuljahr, mit dem S ulintereſſe für vereinbar erachten würde,

en h e i ch x ne h Herab-r erzahl in terrichtskla iLe re z nterrich ſſen dieſer

Ortszulagen der preußiſchen Voltsſchullehrer. Die Durch-
führung des preuß. Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26. Mai 1000
hat ſich in den einzelnen Provinzen des Staates äußerſt ver
ſchieden geſtaltet. Nach einer Zuſammenſtellung der „Preuß.
Lehrerzeitung“ haben insgeſamt 549 Gemeinden ihren Lehrern
Ortiszulagen bewilligt. Die bewilligten Ortszulagen ſteigen von100 B. im Mindeſtſatze bis zu dem geſetzlich zu äſſigen Höchſt
ſahe von 900 Mk. Den letzteren zahlen in der ganzen Monarchie
nur 8 Orte: Charlottenburg, Dahlem, Grunewald, Schöneberg,
Steglitz, Wilmersdorf, Zehlendorf und Frankfurt a. M. Jm
übrigen walten in der Gewährung von h und in der
Höhe des gewährten Satzes in den einzelnen Provinzen ſehrgroße Verſchiedenheiten ob. So gewähren in Oſtpreußen nur
1 Gemeinde (Königsberg), in Pommern 3, in Sachſen 4, inWeſtpreußen in Koſen und Schleſien je 8, in HeſſenNaſſau 109,

in Hannover 27, in SchleswigHolſtein 78, in Brandenburg (mit
Berlin) 79, in Weſtfalen 149, in der Rheinprovinz 173 Gemeinden
Ortszulagen.

Poſtausweiskarten. Auf Wunſch der ungariſchen Poſtver-
waltung tritt das Uebereinkommen wegen Anerkennung der in
Deutſchland ausgeſtellten Poſtausweiskarten ſeitens der Poſtan
ſtalten in Ungarn erſt am 1. Februar in Kraft.

Ausland.
Aus der franzöſiſchen Armee.

m franzöſiſchen Miniſterrat am 20. d. Mits., der unter demVorſitz des Hraſidenten Fallières ſtattfand, wurde beſchloſſen,

das Amt eines Generalſtabschefs der Armee abzu
ſchaffen, den Chef des großen Generalſtabes für die Kriegs
bereitſchaft des Heeres verantwortlich zu machen, ihm zu er-
möglichen, auf den Generalſtab der Armee unmittelbar einzu
wirten, um ſo der Tätigkeit dieſer Behörde eine einheitliche Rich
tung zu ſichern. Der bisherige Generalſtabschef der Armee,
General Dubail, iſt zum Kommandeur des 9. Armeekorps in
Tours, General d'Amade (ClérmontFerrand) zum Kommandeur
des 13. Armeekorps ernannt worden.

Bombenattentat gegen einen portugieſiſchen
Miniſter.

Wie das „Paris Journal“ aus Liſſabon meldet,
wurde am Freitag in das Haus eines Miniſters eine Bombe
gerade in dem Augenblick geſchleudert, als der Miniſter mit
ſeiner Frau und ſeiner Tochter bei Tiſch ſaß. Das Ehe
paar wurde ſchwer verletzt, während das Kind
ohne Verletzung davonkam.

Japan. Der Generalſtabschef der Armee Graf Oku hat
ſeinen Abſchied genommen. Der Oberkriegsrat Viscount
Haſegawa iſt an ſeine Stelle getreten.

Vermiſchtes.
Fürs Rote Kreuz auf dem Kriegsſchauplatze. Die Preu-

ßiſchen Eiſenbahndirektionen ſind ermächtigt worden, alle
Güter frachtfrei zu befördern, die auf dem italieniſch-
türkiſchen Kriegsſchauplatze zum Beſten der Verwundeten und
Kranken der beiden kriegführenden Nationen verwendet werden
ſollen und entweder an das Zentraldepot der Deutſchen Ver
eine vom Roten Kreuz in Neubabelsberg gerichtet oder von dieſem
zur Beförderung nach dem Kriegsſchauplatz aufgegeben werden.
Dieſelbe Ermächtigung haben auch die übrigen deutſchen Eiſen
bahnverwaltungen erhalten.

Die 10. Veteranenreiſe nach Paris Orléans Sedan Metz
zum Beſuche der Schlachtfelder vom Feldzuge 1870/71 findet vom
10. bis 23. Mai d. J. ſtatt und es ſind Kameraden und Kampf-
enoſſen zur Beteiligung an derſelben herzlichſt eingeladen. Be-ſucht werden außer einem G6tägigen Aufenthalt in Paris und

Umgebung folgende Schlachtfelder und Städte: Urtenah, Poupry,
Lumeau, Loigny, Chateau-Goury, Beauvilliers, Beaugencyh, Cra-
vant, Beaumont, Villechaumont, Ormes, Coulmiers, Blois,
Tours, Le Mans, Balan, Bazeilles, Daigny, Jlly, Floing, Don
chery, Bellevue, MarslaTour, Vionville, Flavigny, Rezonville,
Gravelotte, St. Hubert, Point du Jour, Verneville, St. Privat la
Montagne, Amanweiler. Auch der jüngeren Generation iſt es
geſtattet, an der Reiſe teilzunehmen. Alles Nähere, ſowie ein
genauer Proſpekt für die Reiſe iſt gegen Einſendung einer
10 Pfg. Marke zu beziehen durch die Zentralſtelle für Veteranen-
reiſen nach Frankreich, München, Dachauerſtraße 11.

Der Schapiroprozeß. Das Keichsgericht hob auf die Reviſion
des angeklagten Chefredakteurs des „Mainzer Neueſten An
zeigers“ Heinrich Hirſch das Urteil des Landgerichts Mainz
vom 29. Dezember auf, durch welches der Angeklagte Hirſch wegen
Beleidigung der Polizeiaſſiſtentin Schapiro und des
ſtädtiſchen Beigeordneten Berndt zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden war, und verwies die Sache an das
Landgericht Darmſtadt zur erneuten Verhandlung zurück.

Ein Eiſenbahnzug im Schnee. Aus Dresden, 20. Januar,
erhalten wir folgende amtliche Meldung: Die Strecke Friede-
bach-Seyda iſt wegen Schneeverwehung ſeit voriger Nacht
geſperrt. Die Schneeſtürme dauern fort. Ein ſteckengebliebener
Zug konnte noch nicht freigemacht werden.

inf. Wie aus 5 Pfennigen 100000 Mark werden können.
Von techniſcher Seite wird geſchrieben: Die moderne Technik
bringt Wunder zuſtande, von denen die große Menge im allge
meinen nichts ahnt, Beſonders in der Herſtellung von modernen
Kleidungsſtoffen, die früher ſelbſtverſtändlich aus Wolle, Baum-
wolle oder Seide angefertigt wurden, können durch die Fort-
ſchritte der Technik Stoffe zur Verwendung gelangen, die im
allgemeinen mit Bekleidungsgegenſtänden wenig zu tun haben.
Als Beiſpiel ſei nur erwähnt, daß eine der ſchönſten Seidennach-ahmungen, wie ſie in jüngſter Zeit beſonders häufig zu Staur-

mänteln für Damen verwendet wurden, aus Aluminium her-
geſtellt iſt. Ebenſo wenig, wie ſich das Aluminium in ſeiner
gewöhnlichen Form zu einem Kleidungsſtück eignet, ebenſo prak-
tiſch und ſchön iſt es, wenn das Aluminium richtig verar-
beitet und webfähig gemacht worden iſt. Natürlich bekommt das
Aluminium durch dieſe neue Verarbeitung einen beträchtlich
höheren Wert, als es in ſeinem Urzuſtande hat. Aus Pfennig-
werten werden dadurch Werte von vielen tauſend Mark. Man
kann fagen, daß ſich der Wert ungefähr vertauſendfacht. Eine
andere Seide, die der natürlichen Seide weder an Schönheit, noch
an Haltbarkeit etwas r iſt der Seidenſtoff, der aus Hol z
hergeſtellt wird. So unglaublich es klingt, ſo iſt es doch wahr,
daß ein großer Teil der Kunſtſeide tatſächlich reine Holgfaſern
ſind. Es iſt die ſogenannte ViscoſeSeide. Ueber die
rung des Holzes in dieſer Verarbeitung unterrichten folgendeS n: Der Holzblock koſtet im Raummeter ungefähr 10 Rart,

as aus dieſem Block hergeſtellte Papier hat einen zehnfachenWert und koſtet 100 Mark. ird das Holz zu gnſte hen ver
arbeitet, dann ſteigt der Wert auf 2500 bis 3000 Mark und zurbeſten Holzſeide umgewandelt wird der Wert auf ungefähr 1000

Mark geſteigert. Noch deutlicher treten die Früchte der Arbeit
bei Eiſen zutage. Eine beſtimmte Menge von rohem Eiſenerz
hat einen Wert von 5 Pfennigen.
Schmiedeeiſen koſtet 2 Mark. Wird es zu Gußſtahl verarbeitet,
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dann ſteigt ein Wert bereits auf 5 Mark, hat ſich alſo durch die
Arbeit vereils verhundertfacht. Der Wert läßt ſich aber noch
ganz beträchtlich ſteigern. Verwandelt man nämlich das Eiſen
erz in Meſſerklingen, ſo hat es bereits einen Wert von 500 Mark
und in feinſte Uhrfedern umgewandelt, bekommt es gar einen
Wert von 100 000 rk. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich durch eine
ſachgemäße Bearbeitung ans ungeheure Wertſteigerungen er-
zielen. Die Wextſteigerung in dieſem Falle beträgt das zwei-
millionenfache des Urpreiſes.inf. Die entflohenen Gänſebraten. Zwei Meiſterſtücke
werden, wie der „IJnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, dort
viel belacht. Der erſte Meiſterſtreich beſteht in 2000 Gänſebraten,
die nach Anſicht der Polizei entflohen ſind. Auf der Station
Chotſchent nämlich waren 2000 in Eis verpackte Gänſe liegen
eblieben, die verſteigert werden ſollten. Das Volk ſtrömte in

jaren herbei, um ſich dieſe günſtige Gelegenheit zu dem billigen
Erwerb eines Gänſebratens nicht entgehen zu laſſen. Aber es
ſollte nicht zur Verſteigerung kommen, denn die Gänſe waren in
den Waggons nicht vorhanden, als die Verſteigerung beginnen
ſollte. Jedenfalls hatten es die Gänſe unter ihrer Würde ge-
halten, öffentlich verſteigert zu werden, und hatten die Flucht
ergriffen, denn die Beamten antworteten auf die Frage, wohin
denn die Gäſe eigentlich gekommen wären, mit ſchöner Naivität:
„Sie. ſind jedenfalls entflohen.“ Nun ſollten aber auch noch 3000
Paar Stiefel verſteigert werden, die auch nicht vorhanden waren.
Als ein Mann nach dem Verbleib der Stiefel fragte, antwortete
ein Witzbold aus der Menge: „Bei der Kälte haben ſich die Gänſeo
jedenfalls die ſah angegogen.“ Ein anderer Witzbold ſchlug
vor, nach den Gänſebraten einen Steckbrief zu erlaſſen, zumal ſie
ja an den Stiefeln ſehr ſchnell erkannt werden können. Es ſollte
aber nicht zu dem Erlaß dieſer Steckbriefe kommen. Einem
Beamten war es am ſelben Tage aufgefallen, daß ein Kaufmannungeheure Maſſen von Eisgänſen in eſſen Laden zum Verkauf

ausbot. Es wurde daraufhin eine Unterſuchung veranſtaltet,
durch die feſtgeſtellt wurde, daß der Beamte, der über die Gänſe
braten die „Aufſicht“ hatte, ſie für ein paar Rubel dem Kauf-
mann überlaſſen hatte. Mit dem Steckbrief nach den Gänſen
war es alſo nichts. Waren aber die Gänſe nicht entflohen, ſo
konnten ſie, wie die Polizei richtig vermutete, auch nicht die
Stiefel mitgenommen haben. Sie dachten folgerichtig weiter.
daß die, Stiefel vielleicht von demſelben treuen Wächter verkauft
worden wären. Sie hielten alſo Hausſuchungen bei den Schuh
warenhändlern ab und zu ihrer großen Freude entdeckten ſie bei
zwei Händlern je 1500 Paar Stiefel. Unter dem freudigen
Halloh der Menge wurden nun die entflohenen Gänſe mit ihren

auf großen Wagen nach dem Auktionslokale gebracht und
die Verſteigerung konnte ihren Anfang nehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Provinz Sachſen im neuen preußiſchen Etat.
Aus dem Etat iſt weiter folgendes mitzuteilen: Beim Etat

der Handels und Gewerbeverwaltung werden zur Fortführung
der größeren Meiſterkurſe in Hannover, Köln, Dortmund und
Magdeburg ſowie zur Unterſtützung von Ausſtellungshallen
für das Kleingewerbe in Dortmund und Köln zuſammen 106 000
Mark verlangt. Beim Kultusetat werden noch gefordert für
den Neubau des vom Staate und von der Stadt gemeinſchaftlich
zu unterhaltenden Realgymnaſiums in St aßfurt als zweite
und letzte Rate 151 600 Mk. und zur Beſchaffung von Lehrmitteln, Utenſilien und Turngeräten für den dritten Kurſus des

Seminars in Aſchersleben 7100 Mk.

Konſiſtorium und Kreisſynoden.
Von ſeiten des Königl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen

iſt für die diesjährigen Kreisſynoden folgender Gegenſtand zur
Beratung geſtellt worden: „Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Ein
richtungen und Ordnungen vorhanden, durch welche die allſeitige
volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird (z. B. inbe
treff der kirchlichen Gebührenordnungen, der Gottesdienſtſtunden,
der Zuſammenſetzung der kirchlichen Körperſchaften und ähn-
liches?) Welche Vorſchläge können zu ihrer Beſeitigung gemacht
werden?“ Es wird den Superintendenten überlaſſen, ob ſie
daneben noch ein kurzes Referat über die wichtigſten Beſchlüſſe
der letzten Provinzialſynode erſtatten laſſen oder ſelbſt etwa im
Anſchluß an den Bericht über die kirchlich-ſittlichen Zuſtände
erſtatten wollen.

Einberufung des Koburg-Gothaiſchen CLandtags.
Der Ausſchuß des gemeinſamen Landtags der beiden

Herzogtümer hat die Einberufung auf den 29. Januar feſtgeſetzt.

4 Dieskau, 20. Jan. (Feſtabend.) Am Mittwoch, den
24. Jan uar, abends 8 Uhr, findet hier im Hauckſchen Saale
ein von den vaterländiſch geſinnten Vereinen in Gemeinſchaft mit
dem Vaterländiſchen evangeliſchen Volksverein für das Kirchſpiel
Dieskau veranſtalteter Feſtabend als Vorfeier von Kaiſers Ge-
burtstag und zur Freier des e Geburtstages Friedrichs
des Großen ſtatt. Auch die Familienglieder nehmen daran teil.

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Jan. (Jnduſtrielles.)
Durch Verſchmelzung der Riebeckſchen Montanwerke mit der
Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlenver-
wertung fanden nach Stillegung des Rieſenſchachtes bei
Zwintſchöna zahlreiche Bergleute auf der Grube von der Heydt
Beſchäftigung. Ein Umbau der Arbeiterwohnungen iſt erfolgt.

S Benndorf bei Gröbers, 20. Januar. (Familien-
abend.) Unter zahlreicher Beteiligung der Jugendlichen und
zweier Herren aus Halle (Zither und Laute) findet Mittwoch,
den 24. Jan uar, im hieſigen Gaſthofe ein vom Ortsausſchuß
für Jugendpflege veranſtalteter Familienabend ſtatt zum Ge
dächtnis Friedrichs des Großen. Herr Lehrer
Scharfe- Gröbers hält einen Vortrag über Friedrich den
Großen.

Torgau, 19. Jan. (Jn der Mitte glatt durch
gebrochen) iſt im hieſigen Elbhafen der mit Kohlen beladene
60 Meter lange eiſerne Schleppkahn des Schiffseigner Johann
Karraſch aus Rattwitz a. O. Der einige Tauſend Mark be-
tragende Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

W. Erfurt, 20. Jan. (Maſſendiebſtähle.) Nachdem
fortgeſetzt in den Mühlenwerken von C. F. Hildebrand inCiſpersleben Diebſtähle an Erbſen und Futtermitteln aus
geführt worden ſind, iſt es nunmehr dem Berliner Detektiv
Graeger gelungen, ungefähr acht Perſonen, die an den Dieb-
ſtählen als Täter reſp. als Hehler beteiligt ßw7 zu überführen.
Bei den Hausſuchungen wurden geſtern e Waren be-
ſchlagnahmt. Die Höhe des der Firma Hildebrand in den letzten
Jahren erwachſenen Schadens dürfte 30 000 Mk. überſchreiten.

Güſten (Anhalt), 19. Jan. (Straßenraub.) Auf
dem Nachhauſewege wurde nachts ein Lehrer aus dem benach
barten Osmarsleben von zwei r nd überfallen
und ſeiner Barſchaft be raubt. Die Täter ſind von der Polizei
ermittelt worden.

Jena, 20. Jan. (Völlige Sonntagsruhe.) Der
Gemeinderat beſchloß ein Ortsſtatut über die Einführung
völliger Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.

W. Gotha, 20. Januar. (Seminare und Berech
tigungsſchein zum einjährigen Dienſt.) Das
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und Warenmärkte.
Getreide, r Zuttermittel.

Staatsminiſterium hat dem Vgrſtdenben des dapdeeiedrervereins

fü um Gotha eröffwet, daß es im Jntereſſe desEanen le dafür ueiet könne, daß ſchon den Semi-
ſten in den mittleren und unteren Klaſſen das Zeugnis zumwaeilhrig freiwiligen Militärdienſt verliehen wird, weil ſonſt die v u z. el u hroduktendör ſe. eizen per 2124 2ab Bahn. N t. P5 g. Jnländ. robebeſtehe, daß die Lehrerſeminare vielfach von ſolchen Ab 78allern hrht ireen würden die nur das Berechtigung F h Wie gönnen Zu 220,00

geugnis erlangen, fich nicht aber dem Lehrerberufe widmen bis 22.00 Nonges u wer Du 18
193 ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. AC, Abnahme Mai

Ein

199,00- 108,75— 199,90 Juli 198 198,50 Hafer I p

für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar fürAbnahme im Mai 105,59 196,75 196,.0 Abnahme Juli
Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),

Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.

ist Kasseoler Hafer-Kakao.

wollen.
W. Dresden, 20. Jan. (Schwerer Automobilunfall.)

Ein Fabrikbeſitzer aus Oſtritz fuhr mit ſeinem Automobil bei
Glatteis gegen einen Baum. Er wurde aus dem Fahrzeug ge-
ſchleudert und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

BHörſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
10. Januar er. Der Markt zeigte in Ermangelung irgend welcher
Rachrichten, die geeignet en wären, die Kaufluſt uregen,

Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,25 28,5 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23.00
bis 24,00 Abnahme im Jannar Abnahme im Mai
23,95 Abnahme im Juli R äböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AC, Abnahme im
Mai 65,00 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 20. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 212,00--213,00 im Jan.

März Abnahme im Mai bie

ein ruhiges Ausſehen. Zwar ſoll der Abſatz in Kaliſalzen im
Anfang dieſes Monats ſehr rege geweſen ſein. Der Eintritt der
ſchärferen Kälte, welche die Schiffahrt auf der Elbe wegen Eisgang unmöglich gemacht hat, wirkt jedoch hemmend auf den Ver bis Er boessert diod; auch iſt es nicht angängig, bei der jetzigen Witte ie Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 192,00 bisSuge auszuſtreuen. Wie in der am 15. cr. raitgehabten diuf 193,00 Abnahme im Januar bis Ab- Blutbeschaffenheit, rogt die Norventätigkeit an,
ſichtsratsſitzung mitgeteilt wurde, dürfte ſich der Geſamtabſatz nahme im März Abnahme im Mai 169,25 109,76 ist wohlschmeckend und so iricht verdaulich,
der dem Syndikat angehörenden Werke im Jahre 1911 auf etwa Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 182,90-- 188,00 A. dass er vom schwächsten Magen vertragen

ſchwere do. 1689,00 200,00 ruſſiſche und Donan leichte 176,00
bie 1860 do. ſchwere 181 187 frri Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 207- 211,
do, mittel 203 206 do. gering 198--202, alter ruſſ. ſeiner
201 bis 208, mittel 197 bis 200 gering 193 bis 196
Lieierung Dez. Mai C ab Wagen und ab Bahn.
Maiseo, amerikaniſcher mixed 184 bis 186 do. abnallender

runder 180--384 do. abfallender A.

148 Millionen Mark r Nimmt man den außerſyndikat-
lichen Abſatz der Werke Sollſtedt und Aſchersleben mit 13 bis
15 Millionen Mark an, ſo ergibt ſich ein Geſamtabſatz von etwa
168 Millionen Mark. Während Schachtbauwerte wegen der neu
ausgeſchriebenen Zubußen meiſt im Angebot lagen, zeigte ſich für
Syndikatswerte in Erwartung der bevorſtehenden Jahresab
ſchlüſſe vielfach Kaufneigung. Jm Vordergrunde ſtanden Beien-
rode, die auf Gerüchte von Ausbeuteerhöhungen vorübergehend

wird. Als Kräftigungsmittel tausendfach
ärztli. h veroränset. 1899

Nur echt In biauen Kartons für 1 Mark, niemals lose,

bis 7500 d. H. 400 höher bezahlt wurden, ſpäter jedoch türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ Tulrmieder 100 A. einbüßten. Größere Umſätze kamen in Salgz- utterware, mittel 180 188 AC, ruſſiſche do. 1890 188 feine andich 2 oben Jnte a r
u de guſtande, die bei knappem Angebot bis ca 6900 Tanbeneibyen 169- 198 Viktorigerbien lleme Koch r einen Lehrling Samilie un ſehr guter

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00haupten und Realiſationen bewirkten einen Rückgang auf loko 265,00--28,25 A. Roggenmehl 0 u. loko 22,80 bis
ca. 5650 Sehr feſt lagen ferner die lange Zeit 24,70 Weitzenkleie grobe 13,75--14,25 feine 13,75
läſſigten Heldrungen I und II, welche unter größeren Me dis 14,25 d 13,76--14,25 Bohnen b u O mSchutdi ng unter gen Bedingungen. Offerten untergehandelt wurden. Auch dieſer Kurs konnte ſich nicht voll be-

B. Z. 1267 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 1071
herrſchaftliche II. Etag e, fün

nungskäufen bis ca. 1490 bezw. 1600 anzuziehen ver M Linſen
mochten. Alexandershall, Aller-Nordſtern, Carls-
fund fanden kaum Beachtung, während Burbach die Woche
mit einer Steigerung von ca. 150 verlaſſen Von ſonſtigen

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtvietmärkte.

Königstrasse 6 alkon, gegenüber dem Eiſen-
bahnDirektionsgebäude, ſofort oder 1. April zu vermieten.761) Dölauer Sacigelnfaerie, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Swynar u. Zubeh., mit ſchönem

Werten intereſſierten noch Großherzog von Sachſen, Berlin, 20. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)Glückauf-Sondershauſen und Hohenfels, die zu Amtlicher Bericht du re tion. Es ſtanden zum Verkauf: 4839 Rinder 7 Königſtraße 61
ungefähr letzten Kurſen in einigen Stücken die Beſitzer wechſelten. 1611 1657 Ochſen, 1571 Kühe und Fäürtſen), aftl Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönee Kalbe 10 83 aſe, 11 972 Schweine, Die Preiſe veruehen Seinen Vareg gegenüber dem Eienhahn et ehe

ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlacht. ewicht. Ochſen: A. 47 bis ſofort oder zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartfteinfabrik,
48 Lebendgewict, 81.—68 Schlachtgewicht, B. 12— 46 (722--78), S B. b. S Grünſtraße 21. 1605
C. 41- 44 (75 80), D. 36-38 (68--72) Bullen: A. 46-60 4 d Für ein Garn u. Wollwaren(77--63), B. 41 450 (73 80), C. 36--40 (68--75), D. Engros Geſchäft wird zu Oſtern ein

Die in den Vorwochen ſo beliebten Hanſa-Silberberg
haben diesmal einen Rückgang von 200 zu verzeichnen. Auch
Hermann II, Kaiſeroda und Wintershall waren
mehr oder weniger niedriger erhältlich. Heiligenrodaunterlagen einem ſchärferen Preisdruck, bis Nachfrage bei etwa
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8700 wieder überwog. Eine relativ feſte Haltung zeigten Färſen u. Kühe: A. 45- 47 (75--78), B. 40--43 Pianino LehrlämAlktien, von denen Krügershall unter größeren Umſätzen ca. (70 75) C. 96— 38 66-—69). D. 3085 (57- 60). B. 28 (bie 62). einige Monate ve et ge geiucht. Off. unter u 6148
Prozent gewannen. Auch Bismarckshall 2 Proz. V. 27- 38 (54-66) Kälber: A. 73- 100 (107 148), B. 60 wen ſtatt 725 3t gl an die Exped. d. Ztg. 83
Adler-Vorzugs- 1 Proz., Hattorf- 1 Proz. und di 6e (100- 110), C. 50 68 83 97), D. 48 47 (75 82) eupreis, für
Sarſtedt- Aktien waren ſehr beliebt. Zeitweiſe entwickelte 27--40 (49 72). Schaſe: A. 35--40 (70 20), B. 31-36(62 72), unter voller Garantie zu verk. Aeltere u. jüngere Land-ſich lebhafteres Geſchäft in Prinz Adalbert-Aktien, bei die 31 v 65 e Togeines (62), M x 0 wirtſchafterinnen beiwelchem Unternehmen die Schachtſicherungsarbeiten jetzt guten B. 48— 49 (60--61), 0. 46--49 (58 61), D. 44 aercker 0., hohem Gehalt Kochmamſells
Fortgang nahmen. Man hofft ſchon in dieſen Tagen mit dem F. 41-48 51 64), 45--46 (06 57) Das Rinder gegründet 1832, i r
Weiterteufen beginnen zu können. Neue Promenade 1 a Landwirtſchaft ohne ZehegeldAuch der zweite Schacht ift es wird ausverkauft. Wenige Poſtenbereits in Angriff genommen. Das vorwöchige Intereſſe für S t Le
Ronnenberg hat wieder nachgelaſſen, da bei dem großen
Aktienkapital dieſer Geſellſchaft mehrfach Material an den Markt
gelangte. Friedrichshall zogen bis etwa 18516 Proz. an,
um ſich dann wieder um 1 Proz. zu ermäßigen. Heldburg
auf Verkäufe ca. 2 Proz. niedriger. Unverändert gingen Teu
tonig, Steinförde und Salzdetfurth um. Schwächer
lag, wie bereits oben bemerkt, das Gebiet der Schachtbauwerte.
Lediglich Bergmannsſegen und Carlsglück, in welch

(a. d. Franckeſchen Stiftungen). ahlung ſucht für ſ(oſort,
bruar, März und April

Biuthner. ugel, t Steleunachwes
anerkannt best. Fabrikat 450 Halle a. S., Magdeburgeritr. 67.

Perzina-Flügel rwenig gebrauecht, oeonm, J unges Mädchen,
H. Lüdoers, Nittelstr. nicht unter 20 Jahren, eventuell

ſie Stiere brachten Preiſe über höchſter Notiz. Der Kälberhandel
ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäitsgang glatt.
er Schweinemarkt verlief ruhig und wurde kaum geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Januar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof und Genoſſenſchattsbutter,
Ia Qual. 141-- 143 .4, IIa Qual, 137--140 4 S malz:
Choice Weſtern Steam 53,7554,25 amerikaniſches Tafrlſchm z

erſterem nur geringfügiges Material an den M Boruſſia 56,50 Biliner Stadtſchmalz Krone 55,25-64,00 9710. Kindergärtnerin. die auch ingen 7 gfroige l höher begahit ne Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,75 64,00 A. Spechk: ruhig. R if t 2 r r y r hen
übrigen Werte wurden billiger zum Verkauf geſtellt. Dies gilt a erp a er r r r rBerantwo riltc Für Voltit und Feulleion Hr. alter Bevendieven, oder ſpäter geſucht. S Kinder,

für Propinz, Allgemeines, Börſen- d Handeitteil: Max Ebeling; für Oert
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiion: Verwecke, fämlich en Halle a. S.

Far unvertangt eingehende Manuſetripre und Beitrüge übernimmt die Kedaklion
ke nerlei Gerpflichtnnagen

herrſchaftl. Einſamilienhaus, 7 u. 2 Jahre. 2 Mädchen ſindr a äh z vgganen Angebote mit Zeug
verm. od. z. verk Preis2450 t. abſchriften, vielleicht auch Bild

in erſter Linie von Carlshall 125 A, Fallersleben
50 Felſenfeſt --75, Hedwig 50 Reichen-hall 100 Neuſollſtedt 125 Saale 100und andere. Für Bernsdorf zeigte ſich bei ca. 1250Walter bei ca. 2050 einige Rachfra e, auch Max bei ca.

3900 gut gehalten. Der Verlauf der Verſammlung der dem
Vintershall-Konzern angehörenden Werke Herfa,
Neurode, Gebra, Hüpſtedt blieb auf die Kursgeſtaltung
ohne ſtimulierenden Einfluß. Die Schachtarbeiten machen durch
aus befriedigende Fortſchritte, allerdings treten hiermit auch
neue Geldforderungen an die Gewerken heran.

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Dezember 1911.
Der Deutſche Braunkohlen-JInduſtrie-Verein zu Halle g. S.

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbau ließ der Keſchäflsgang im Be-
richtsmonate zu wünſchen übrig. Jn der Niederlauſitz
mußte, vor allem infolge Verſagens des Winters, weiter mit
15proz. Produktionseinſchränkung gearbeitet werden. Die Nach
frage blieb hinter der des Novembers zurück, war aber an
nähernd ſo groß wie im Dezember 1910. Jm Halleſchen,
Zeitz-Weißenfelſer und Magdeburg-Halber-
ſtädter Bezirke war der Ausgang von Briketts und Kohlen in
folge der milderen Witterung wie der frühgeitigen Beendigung
der Zuckerkampagne ſchlechter als im November und im gleichen
Monate des Vorjahres. Jm Bitterfelder BVezirke und in.
Anhalt waren die Werke meiſt ausreichend und z. T. auch
beſſer als im Vorjahre beſchäftigt. Jn Sachſen-Alienburg
und im Königreich Sachſen trat eine Verſchlechterung ein,
vielfach auch gegenüber dem Dezember 1910. Das gleiche gilt
auch für die Braunſchweigiſchen Werke.

Die Börſe in Paris.
Aus Paris, 20. Januar, wird uns gemeldet: Da die
gwiſchenfälle wegen Beſchlagnahme der „Manuba“ und der
Farthage beigelegt ſind, eröffnete die Börſe zu gebeſſertenKurfen. Nachfrage zeigte ſi für ſpaniſche Werte infolge
gunſtigerer Beurteilung der ſchwebenden Unterhandlungen. Rio
Anto ſchwächten ſich nach feſtem Beginn im Kurſe ab. m
pateren Verlaufe war das Geſchäft ruhig und die Kurſe neigten
im Zuſammenhang mit den üblichen Realiſationen zum Wochen
ſwluß zur Schwäche. Feſte Haltung beſtand in Transporitaktien.

gute Meinung zeigte ſich für ruſſiſche Jnduſtriewerte. Am
Soldminenmarkt überwogen die Abſchwächungen. Auch De Beers-
und Kautſchukaktien erfuhren Rückgänge. Der Schluß der Börſe
geſtaltete ſich bei trägem Geſchäft ſchwach.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Landwirt Au uſt Schulze in Me ne itz. Kaufmann Philipp

f chumann in Bismark (Pov. S.). Amtegerichteſekretär Alfred
9 retzſch mar in Eiſenberg (S A. Bäcker Hermann Kal
H. ttcher in Pflichtendorf bei Meuſelwitz. Nachſaß deg Kaufma n
aul Hildebrandt, Jnhober der Firma L. Forſtreuter u. S
in Vernbura. Minna verehel. Theilia, Strumpfſtrickerei und W
e
nechaviſhe Losenweberei in Langüula be r.).mann Walter Gericke in Die wir a. H. de N t

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Redakteurx des „Halleſchen

Volksblattes“, Wilhelm Koenen
zu Halle a. S., iſt wegen öffent-
icher Beleidigung der Halleſchen

Urteil des
ndge zu et a. S. vor15. Seprentber 1911 koſtenpflichtig

zu einer Geldſtrafe von k.im Unvermögensfalle zu200 Tagen
Gefängnis, verurteilt worden.

Halle a. S., d. 18. Januar 1912.
Der Erſte Staatzanwalt.

Ueber das Vermögen des
Sattlermeiſters Max Fiſcher in
Halle a. S., Rathausſtraße 8/9,
alleinigen Jnhabers der nicht
eingetragen: Das Geſchäft iſt
rock Nachf. (Geſchäftslokal: Poſt
ſtraße 9,/10) wird heute am
19. nuar 1912, vormittags
1116 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermann-
ſtraße 5, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. März 1912 bei dem Ge
richt anzumelden.

Halle a. S., d. 19. Jan. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

In das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 69 iſt heute bei der Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
Lüttig's Witwe u. Sohn einge
tragen worden: Das Stamm-
kapital e au Kisener e

uſſes der e ter vomhierher 1911 auf 375 000
Mark erhöht worden.

Halle a. S., d. 16. Jan. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das n i Abt. Biſt heute bei Nr. 258 die Geſell
ſchaft F. May, Geſellſchaft mit
heſchränkter Haftung mit dem
Sitze in Halle a. S. eingetragen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Herſtellung und der Vertrieb
von elektrotechniſchen Artikeln
und Uhren, insbeſondere die
Fortführung des von Rudolf
May bisher unier der r 27
F. May zu Halle a. S. betrie-
benen Geſchäfts und Jngenieur-
bureaus. Das Stammkapital be
trägt 40 000 Mk. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 10. Jule
und 12. Dezember 1611 feſt-
geſtellt. Geſchäftsführer iſt der
Ingenieur Rudolf May in Halle
g. S. Stellvertretende Geſchäfts
führer ſind der Ingenieur Her
mann Both und der Geſchäfts
führer Hermann Sommer, beide
zu Halle a. S. Die Dauer der
Geſellſchaft iſt auf ſechs Jahre
feſtgeſetzt mit der Maßgabe, daß,
falls eine Kündigung nicht ſechs
Monate vor Ablauf dieſer Friſt
erfolgt, die Geſellſchaft auf wei-
tere ſechs Jahre fortdauert.

Rudolf May bringt in Anrech-
nung auf ſeine Stammeinlage
das von ihm unter der Firma
F. May zu lle a. S. be
triebene Fabrikations und Han
delsgeſchäft nebſt Zubehör in die
Geſellſchaft ein, und zwar der-
geſzalt, daß das Geſchäft vom

Rechnung geführt angeſehen
wird. Der Geſamtwert, für
welchen die Einlage angenom
men wird, iſt auf 33 385,18 Mk.
feſtgeſetzt. In Abt. A iſt heute
bei Nr. F. May in Halle a. S.
eingetragen. Das iſt
mit der Firma auf die Geſell
ſchaft F. May mit be kter
Haftung übe n, dieFirma iſt deshalb hier gelöſcht.

Halle a. S., d. 17. Jan. 1912.

1. Januar 1012 ab als auf ihre kön

ſind einzufenden unt. M. 581 anan e n Haasenstein Voslor, Halle.
burgerſtraße 49 III. Tel. 380.. Surhe für Gaſtwirtſchaft mit

er. ſtahſharten, glaſigen Material warengeſchäft auf dem
Lande eine erfahrene Wirt

ommer weizen eſchafterin im Alter v. 27—35

kauft in Kaſſe, Malz
rat nicht ausgeſchloſſen. Gefl.

la. inländiſ
prompte u. ſpät. Lieferung, o
Benno Belgard. Berlin W. 50,

Bamberger Straße 3.
1000 Zentner

Crockenschnitzel,
gute, geſunde, normalhelle Ware,
per Zir. Mk. 7,/40 franko Station
Halle a. S. u. mgeagnd offeriere
in Ladungen von 50 Ztr. aufwärt
gegen Kaſſe. Off. unter V. E. 1251
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Heu, Stroh, Häcksel

liefert billig in g2dungen nach jeder

ahnſtation Gottlieb Riemann,
agbeburg. Fernuſpr. 3443.

zZuchtbullen,

[374 Offerten unter Z. m. 6151 an
eime die Exped. d. Ztg. erbeten. [966

fferiert S Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
indem den m hen f.hüter io U f geirerbs-Sütet Marie Wautzlöben,

Stellenvermittlerin, Er. Steinstr. 89.

Perſonen-Augebote.

S0iabr. Magd. (Witfra mit
14- u. 15jähr. Tochter ſuchen
ſofort Stelle; ſelbige machen
alle in der Landwirtſchaſt vor-
kommenden Arbeiten
Richard Renner,

pr. imp. ſchwb., hat abzugeben Stellenverwittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
O. Sch Sie en n Tel. 3091. r I7 jähr.ickemar e euditz. Haus- und Stubenmädchen

Werlavalt deren ſucht 1. 2. Stelle. D. O.

Suche zum 1. April d. Js. einen

erſten Ver a alter ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem

790 Morgen. Derſelbe muß im F Stuben, gr. Kammer, Küche und
fahren ſgin und zeit 5 Stuben, gr. Kammer, Kliche.

weiſe felbſtändigdisvponieren HKäheres daſelbſt. Etage b. Herrn
en. mit nur Wolf. Die Wohnungen werdenprima Zeugniſſen ſind einzureichen vollſtändig renoviert 461unt. N. T. poſtlagernd Nettstedt. r

Fum I. T ſuche ſleißigen, ehrlichen gern ine
ün eren Gärtner, 3 z zent Et. Wert

r Järwerg Zlane darane i e iſt. r 2 G. m. b. rünſtr. 31.alen e e.Villa, Ver u. Hintergarten, mit
und i s allem Komfort p. 1. w. 1. Z.

Vermietungen.
G neeSchönitastrasse 2

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

rto er.ungen mit Lebenslauf und 1. 10. zu vermieten. Preis
ſ Mk. üh. bei Alwin Koch,u. o. G a. i aſte 22. 855

Bank)
Bank für Handel u. Industrie r r Ffſſaſe Haſſe a. S.

Afte Promenade 3, gegenüber Stadttheater.

be
Acten 60 Mmonen Nart. Provisionefreſo Abgabe in festver-

Rerer von J Mimſonen Nerſ zinsichen, erstklass. Wertpapieren,
aannnrTrr



Pinno istwelche wmusikalische

Unwillkärlich wird jeder, der dem Klavierspiol
eines anderen zuhört, emptinden, welches Vergnügen
es für ihn selbst wäre, ebenfalls spielen zu Können.

Mit dem

Pjanola-Piano
erwirbt jeder die Fäahigkeit, im wahren Sinne des
Wortes sämtliche Kompositionen der Musikliteratur
vollendet vortragen zu können, denn das Pianola-

das Klavier,
Vorkenntnisse

spielen kann.

DöllB. Döll,
das jeder ohne irgend

vollendet

Gegründet 187.Piano-Aagazin.

Halle a. S.
Vertreter von Blüthner, Steck, Ibach, Steinway Sons

Gr. Ulrichstr. 33/34.
Fernruf 635.

Geschäftsstelle

Haus- u. Grund besitzer-Verein, 6, V., Halle S.
BRarfüsserstrasse 15.

Dienstag., den 23. Januar 1912. abends S Uhrim Germadia-Saaie des Sport-Hotels, Gr. Steinstr. 27/28,

General ersammlung-
u welcher wir mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen
ergebenst einladen.

Tagesordnung
Erstattung des Jahresberichts.
Rechnungslegung u. Entlastung nach Anhören der Revisoren.
Neu- bezw. Prgänzungswablen für den Ausschuss und Wahl
der Revisoren für 1912.
Ausgestaltung des Wohnun g. Nachwoeises.
Die Gartenstadtbewegung.
Verschiedenes.

1.
2
3

4. Aenderung der Satzung Erhöhung des Beitrages).
9

6

7

ef.: Herr Maurermstr. Friedrich.
Der Vorstand

hre Korpulenz
iſt Jhnen in Jhrem Fort
kommen hinderlich. Jhre
ſtarken Hüften, Jhr ſtarker
Leib, Jhre ſtarke Taille ſind
Jhnen läſtig und beſchwerlich.
Aber hiervon ganz abgeſehen,
ſind Sie durch Jhre unan-
genehme Körperfülle in einen
Zuſtand gebracht, der Jhnen
gefährlich iſt. Und warum?
Weil Jhre Leiſtungsfähigkeit
vermindert und vor allem Jhre
Widerſtandskraft gegen etwaige
Krankheiten herabgeſetzt iſt.

Prof. Dr. med. Rock
ſchreibt, daß jeder Korpulente,
wenn er ſchön und geſund
bleiben und lange leben will,
nicht nur ſein überflüſſiges
Fett wegſchaffen, fondern
auch den Anſatz von neuen
ungehörigen Fettmaſſen
verhindern müſſe. Er ſagt
ferner, daß die mannigfachen
Beſchwerden und ihre Folgen
den Korvulenten zu einem
körperlich und geiſtig un-
beholſenen, unfähigen und
ſchließlich bemitleidens-
werten Menſchen machen
und nennt als Hauptfeind der

Korpulenten den Schlagfluß.
Und darum iſt Korpulenz eine
Gefahr, der man rechtzeitig
vorbeugen muß.

Seien Sie dieſer ernſten
Wahrheit ſtets eingedenk und
gebrauchen Sie gegen Jhre
unſchöne Körperfülle die
garantiert unſchädliche „Pitrox-
Zehr-Kur“, damit Sie eine
ſchlanke, elegante Figur
erhalten und Jhre frühere
Energie, Jhre Elaſtizität,
Beweglichkeit und Friſche
wiedererlangen.

Dieſe Kur iſt bequem und
angenehm im Gebrauch. Sie
haben ſich alſo keinem läſtigen
Zwang inbezug auf Diät
und ſonſtige Verhaltungsvor-
ſchriften zu fügen. Eine
Schachtel „Pitrox“ (geſ. geſch.)
nebſt Gebrauchsanweiſung
koſtet Mk. Z. (Porto extra.)
Von 2 Schachteln ab erfolgt
Frankolieferung.

Adreſſieren Sie genau an:
Dr. M. Prausnitz,G. m. b. H.,
Berlin Friedenan R 46.

Einige Zengniſſe aus letzter Zeit: 1372
„Die Einfachheit Ihrer Kur entzückte mich, und ich bin

ganz glücklich über den mit Pitror bisher erzielten unerwartet
girten Erfolg.“

Schauſpielerin Frl. E. am Stadttheater in E.
„Macht ſich gut. Ich fühle mich ſehr gut und wohl

danach. Senden Sie mir noch 2 Schachteln. Seitdem ich
dieſes gebrauche, habe ich ſchon 8—10 Pfund abgenommen.“

J. H., Gaſtwirt in H.
„Mit den Wirkungen des Pitrox bin ich zufrieden.

Svviel ſteht feſt, iel eine mehrwöchentliche Kur
imit Pitrox ohne Bei fe entfettender Diät und entfettender

Kurmittel eine Fettreduktion von mehreren Kilogramm be-
wirkt.“ Dr. med. K. in E.

Zoentralheizungen,

r
99

v

99

e W

Wasserversorgungen,
Hochdruekdampfanlagen,

g.
r. Noll.

m a11Ie a. S., Osendorferstr. G.
2 Fernsprecher 899.

S Ha. Heferenzen. Projexte und Preisangebote Kkostenlos.

BRBadeanlagen,

Landwirtschaſtliche

Gegr. 1889.

wir eine
Von Montag, den 22. d. Mts. ab empfehlen
große Auswahl däniſcher Arbeitspferde

S Penburger Acker und WVagenpferde.

Gebrüder Britting, Gerbſtedt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Kurt Buchmann
Kohlenabteilung der Firma Bohmeyer Blumse.

ſ

heizkräftigsten Brennmaterialien

la Salon Und HWönstrie Briketts

Westfälische und schlesische Zentralheirungskoke.

Gaskoke, Steinkohle, Böhmische Kohle, Grudekoke.

Sreng reelle und prompte Bedienung

r

Grosses bager der

VFuhrenweise Lieferung frei Keller.

kuglische und deutsche Anthracyt.

Hauptkontor: Magdeburgerstrasse 57

Billigsto Berechnung.

Fernruf Nr. 1471. [369

C Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung des Herrn Dr. med. man
zu Halle a. S., Leipzigerstrasse 59 II, ein

Raclium-Inhalatorium
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannte Arzt übernommen hat.
sind angezeigt bei Gieht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Nerven-
Ileiden, spez. bei Isehlas, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei Vnterleibs-
leiden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und Elterungen Besserung.
der Schmerzen bei Tabes, Wagenkrebs, Migräne.

Aerztliche Sprechstunden nur wochentags von 9--12 Uhr vormittags und am
Montag, Mittwoch und Freitag von 42-6 Uhr nachwittags,

Inhalationszeit täglich (auch Sonntags) von 10--12 Uhr.
Ueber alle eine Radiumkur betreffeuden Fragen wird Herr Dr. med. La a be bereitwilliget

(eventuell auch sehriftlich) Auskunft erteilen.

Allgemeine Radium- Aktion Gesollschaft

Radiumkuren

Berlin. 45Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Knape Würks
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30 5

Paket
30 5

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tägt. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Haupiniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [154

Adolph Herrmann,
Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Fernſprecher Nr. 4175.

Zopf-Sichert, war Banutastur.

Neuo Bewirtaung!
Herrl. Lagei.Zentr. nächste
Nähe der Königl. Theater,
Zwinger und Museen, be-
quemste Verbind. mittelst
Strassenbahn nach allen
Bahnh. u. Dampfschiften.
52 mod. eingericht. Zimmer.
Zentralheizung, Fahrstuhl,
elektr. Licht. Preise inkl.
Frühbstück von Mk. 2. an.

Vorzügliche Küche.
Diners von 12-3 Uhr.

Inh. Otto Fritasche, Küchenmstr,

MruſSfärkgfeSole Deutschlancs

Das ganze9ahroffen.

r

l. 3. d. llſch. j.Zad Iauterberg (llarz). r h h h.

Aer Kemhenpft
e e1 D. I

u WehJ959

mS R Bee Sc Klappenbach
41 Gr. Ulrichstr. 41

Mitgl. d

Ev. Muſ. u. and Fächer. Eig. Villa, Ver. Gart. g r r d.
Haus I. Wirtseh. Prauensehule a. d ande. Wagte
1100 Mk. Proſp. d. Frl. Unndeus. Empf. d. Hrn. Landrat
Dr. Schwendy, Oſterode a. H., u. Hrn. Superint. Kuſche, Herzberg (H.).

lugano Buvighiann.

Kurhaus und Pension

Monte Brö.
Deutſche Anſtalt. 90 Betten.
Das ganze Jahr beſetzt. Aerztl.
Leiter Dr. med. Oswald.
Jll. Proſpekte frei Direktor
Max Pſenning. 1371

Hoch ſief-u
Eisenbetonbau

5 Semester)
ein d, oommer der s

6. April,
ginn d. Winter -Semest

15. Oktober.

Staatskommissar Keifeprüfung.

gspenſionat von Frau
Prof. Lohmann. Allſ. Fortbildung.
Neues Haus in e
geſchützte Wald

Thabec Wiſſenſch. u. 3

ark. Herrl.
ge. Ausf. Proſp.Ganze Namen od. Vornamen

a en Cal Shet 3 Habichsgoch.Lehrinſtitut,
weißem Band U. Ssehnee Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.

LILIILILIILIILI IIIRodel-Gar nituren.
Gugt, Liebermann, er

Einmaliges Gaſtſpiel

Agnes Sorma,.

Schauſpiel in 3 Akten von
Maurice Maeterliuk.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Guido Colonna,

Kommandant der
Beſatzung von Piſa A. Friedrich.

Marco Colonna, ſein

Vater W. Sieg.Giovanna (Monna
Vanna), ſeine Ge

mahlin ePrinzivalli, Feld
hauptmann i. Solde
von Florenz R. Lütjohann

Trivulzio, Kommiſſar
d. R pudlik Florenz W. Eichſtaedt

Se Guidos A. Nicolai.
Borſo Leutnants Otto Patry.
Vedio, Prinzivallis

Sekretär W. Braune.
Edelleute, Soldaten, Bauern,

Männer und Weiber aus dem Voike.
Monna Vunna:

Agnes Sorma a. G.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [663

Dienstag, den 23. Jan. 1912
131. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum 3. Male:
Hoffmanns Erzählungen.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowshi

die vorzüglichſte Küche,die edelſten Weine.

Passage-Theater,
lLichtspielhaus
ProgrammWechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Technikum
MittweidaDirektor Professor Holgt.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister,
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Bis 31. I. 1912
wehen nin

lalgenbery
Dampfwäscherei,

Färberei,
Chemische Reinigung

Fernruf 595.

e

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, Schmerrſtr. 12
grr Zapfenſtr. Fernſpr. 3465.

ne

familiennachtichien.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben: u

Herr Mühlenbeſitzer Otto
Thormann in Zrunitz Oppin

Herr Viktualienhändler Trau
gott Linke 60 Jahre. eerdi
ung a mittag Uhr vonber Kapelle des Nordfriedhofes

eheeerdigung Mo chmittag3 Uhr de erle des Fried
8 Giebichenſtein.v Konrad Fnaut/ d

n W ontagnachmittaHerr rans Scheckwitz,
56 Jahre, Unterröblingen a. See

Nach Gr. Steinſtraße 84. empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Herr Malermeiſter Arthur
Stov, 55 Jabre, Gröbers.

Mit 2 Beilagen.

Stadttheater in Halle g.

Montag, den 22. Jau. 1912130. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

we

La

tio
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Sonntag

Stichwahlergebniſſe

vom 20. Januar.
Bis zum Schluß der Redaktion lagen folgende Stich

i wahlergebniſſe vor:Mansfelder See- und Gebirgskreis: Dr.
ing. Arendt (Reichspartei) mit 18 489 Stimmen gegen Hoff

mann (Soz.) mit 16 253 Stimmen gewählt.

rich Stadt Leipzig: Dr. Junck (Natl.) 21 548, Dr. Cohen
(Soz.) 18 909 Stimmen. Junck gewählt.

Heidelberg: Beck (Natl.) gewählt.
Dresden-Altſtadt: Die Wahl des Sozialdemo-

kraten Dr. Gradnauer iſt geſichert.
Hersfeld: Werner (Reformpartei) wiedergewählt.

ann Schleswig: Waldſtein (Fortſchr. Volksp.) gewählt.
Würzburg: Schmidt (Soz.) gewählt.

aedt Landau-Neuſtadt: v. Calker (Natl.) gewählt.
w. II Karlsruhe: Dr. Haas (fortſchr. Volksp.) gewählt.
n Freiburg-Waldkirch: v. Schulze fortſchr.
e Volksp.) gewählt.
oiee. Wiesbaden: Die Wahl des Natl. Bartling ge-

ſichert.

aufe. Bautzen: Gräfe (Wirtſch. Vgg.) wiedergewählt.
Uhr. Marburg: Rupp (Wirtſch. Vgg.) gewählt.
[663 Koburg: Quarck (Natl.) gewählt.
12 Emden: Fegter (Fortſchr. Volksp.) gewählt.
ertel. Helmſtedt: Kleye (Natl.) gewählt.
en. Melle: Der Welfe gewählt.
Tier Verden: Der Nationalliberale gewählt.

Mecklenburg-Strelitz: Der Nationalliberale
gewählt.

Kaſſel: Sozialdemokrat gewählt.
Lippe: Fortſchr. Volksparteiler gewählt.
Gumbinnen: Volksparteiler gewählt.
Bielefeld: Graf Poſadowskhy gewählk.
Eſchwege: Sozialdemokrat gewählt.
Lörrach: Nationalliberaler gewählt.
Hamm: Der Nationalliberale gewählt.

n Borna: von Liebert (Reichsparkei) mit
24 Stimmen Mehrheit gewählt.

Löwenberg: Kopſch (Fortſchr. Volksp.) gewählt.

Oppeln: Zentrum gewählt. a
Augsburg: Zentrum gewählt.
Freiberg: Wendel (Soz.) gewählt.
Oldenburg: Struve (Fortſchr. Volksp.) gewählt.
Weſtprignitz: Reichsparteiler gewählt.

2 Bernſtadt: Sozialdemokrat gewählt.
Apenrade: Volksparteiler gewählt.
Dillenburg: Der Chriſtlich-Soziale gewählt.
Sagan: Der Konſervative gewählt.
Meiningen: Dr. Müller (Fortſchr. Volksp.) ge

wählt.

Königsberg-Land: Volksparteiler gewählt.
Labiau-Wehlau: v. Maſſow (Konſ.) gewählt.
Breslau-Land: v. Carmer (konſ.) gewählt.
Z3weibrücken: Lützel (Natl.) gewählt.
Schwerin Wismar: Zimmermann (Natl.) gew.
Minden: Kiel (Fortſchr. Volkspartei) gewählt
Herford-Halle: Meyer (Natl.) gewählt.
Weilburg-Limburg: Hepp (Natl.) gewählt.
Konſtanz-Ueberlingen: Diez (Ztr.) gewählt.
Kreuznach-Simmern: Paaſche (Natl.) gewählt.
Fritzlar- Homberg: Heſtermann (Bund der

Landwirte) gewählt.

99 R upp in-Templin: Dietrich (Konſ.) gewählt.
Oſchatz-Grimma: Dr. Gieſe (Konſ.) gewählt.
Tilſit: Volksparteiler gewählt.
Landeshut-Jauer: Warmuth (bei keiner Frak

tion) gewählt.
Königsberg (Neumark): Krahmer (Konſ.) gew.
Jmmenſtadt: Dr. Thoma (Natl.) gewählt.
Schweinfurt: Schwarz (Zentr.) gewöählt.
Kronach: Dr. Pfeiffer (Zentr.) gewählt.
A ugsburg: Dr. Wörle (Zentr.) gewählt.
Wetzlar: Behrens (Wirtſchaftl. Vereinigg.) gewählt.
Ueckermünde: Böhlendorff (Konſ.) gewählt.
Donaueſchingen: Zentrum gewählt.
Germersheim: Richter (Zentr.) gewählt.

Beilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Januar 1912.

partei) gewählt.
Pinneberg-Ottenſen: Braband (Fortſchr. Volksp.)

gewählt.

Hameln: Fiſcher (Soz.) gewählt.
Kehl: Kölſch (Natl.) gewählt.
Saarbrücken:' Baſſermann (Natl.) gewählt.
Ottweiler: Kotzmang (Zentr.) gewählt.
Wir erhalten noch folgendes Telegramm:
Berlin, 20. Januar. Bis 10.45 Uyr lagen 55 Wahl

ergebniſſe vor. Gewählt ſind: 5 Konſervative, 3 Reichspartei,
2 deutſche Reformpartei, 2 Wirtſchaftl. Vereinigung, 16 Nationa l

liberale, 13 Fortſchr. Volkspartei, 4 Zentrum, 6 Sozialdemo
kraten, 1 Welfe, 1 Bauernbund, 2 Wilde, darunter Graf
Poſadowsky. Die Konſervativen gewinnen einen und verlieren
vier, die Reichspartei verliert einen, die Wirtſchl. Vereinigung
gewinnt einen und verliert zwei, die Nationalliberalen gewinnen
acht und verlieren vier, die Fortſchr. Volksparlei gewinnt ſieben und

verliert einen, das Zentrum gewinnt einen und verliert vier,
die Sozialdemokraten gewinnen ſechs und verlieren vier, die

Welfen und der Bauernbund gewinnen je einen, Konſtan z iſt
vom Zentrum, Labiau von den Konſervativen zurückerobert

worden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den A. Januar 1912.

Ueber Japan, Land und Ceute,
ſprach im Kolonialverein Herr Hauptmann Beher, der
ein zweijähriges Kommando im japaniſchen Heere verbrachte. Er
war dort ein Jahr einem Jnfankerie Regiment zugeteilt und hat
durch ausgedehnte Dienſtreiſen, auch nach den Schlachtfeldern,
durch Teilnahme an den Kaiſermanövern uſw. eine umfaſſende
Kenntnis des Landes erworben. Nach ihm ſind jetzt die Zeiten
vorbei, wo deutſche Offiziere dort als Lehrer tätig waren. Viel-
mehr reiſen ſie jetzt nach Japan, um dort von den s t
des letzten Krieges zu lernen. Sein Urteil ging dahin, daß der
Japaner dem Europäer gegenüber verſchloſſen und unwahr iſt;
daß er Dankbarkeit gegenüber ſeinen ehemaligen Lehrern nicht
beweiſt; daß unſere Gaſtfreundſchaft noch nicht vergolten worden
iſt und daß darum die Klugheit fordert, die nach Europa kommen-
den Japaner in nicht zu entgegenkommender
Weiſe in unſere Heeres- und Jnduſtrieverhält-
niſſe einzuweihen. Unſer Kolonialbeſitz Tſingtau iſt ihnen
ein Dorn im Auge und ihr Ziel iſt, unſeren Handel in China zu
unterbinden. Wenn ihrer Armee auch Achtung gebührt, ſo gibt
es doch keine militäriſchen Einrichtungen in Japan, um die wir
ſie beneiden müßten. Neben dieſen zur Vorſicht mahnenden Wahr-
heiten gab der Redner ein ſo eingehendes, feſſelndes und an-
ſchauliches Bild von Land und Leuten, daß dieſes Land voller
Seltſamkeiten uns Europäern erſt recht intereſſiert erſcheinen
muß. Die moderne Kultur hat in das althergebrachte Leben noch
nicht tief eingeſchnitten. So iſt das Jntime des Lebens noch er-
halten geblieben, ſo daß die Widerſprüche und Gegenſätze nun
doppelt grell hervorſtechen. Schon als Miſchvolk mit einem
mongoliſchen Typus iſt das japaniſche Volk auffallend. Erſterer
hat ſeine Vertreter unter den gebildeten Schichten, letzterer unter
den Landbewohnern und Arbeitern. Das Erziehungsweſen iſt
ganz auf Erziehung zur Wehrkraft zugeſchnitten. Darum ſteht
die Schule und vieles im öffentlichen Leben eng in Beziehung
zum Heere. Trotzdem herrſcht aber gerade unter den gebildeten
Japanern eine außerordentlich geringe Militärfreudigkeit. Ob-
wohl ſich das moderne Kulturleben in den Städten ſchon an die
Frau herangedrängt hat, ſo iſt ihre Stellung in der Ehe und im
Hauſe nach ſo voller Seltſamkeiten, daß ſie für unſere europäi-
ſchen Anſchauungen faſt würdelos erſcheint. Ohne dieſe Er-
ziehung zur Sanftmut und Untertänigkeit wäre von Eheglück
dort nicht die Rede, weil die Ehe dort nur geſchäftlicher Natur
iſt. Noch merkwürdiger wird die Stellung der Frau durch die
bevorzugte Stellung der Geiſhas mit ihren verſchiedenen Ab-
ſtufungen. Ueber dieſe und andere Lebensäußerungen brachte
der Vortragende eine Menge feſſelnder Einzelheiten. Ebenſo
unterhaltend und belehrend waren die Schilderungen über das
Gaſthaus- und Badeleben, über das häusliche und öffentliche
Leben, über den Kaiſer, den „Himmelsſohn“, und die herrliche
Gebirgsſzenerie des Fuſchihama, die durch viele Lichtbilder in
Naturfarben trefflich unterſtützt wurden. Die zahlreichen An-
weſenden dankten dem Redner durch lebhaften Beifall.

Die Parade an Kaiſers Geburtstag findet wieder auf
dem Hallmarkt ſtatt.Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein,
e. V., der am geſtrigen Sonnabend in „Stadt Hamburg“ tagte,
beſchloß die Verlegung ſeines Sitzes von Torgau nach Halle a. S.
Ein Bericht über den weiteren Verlauf der Verſammlung folgt

wegen zu großen Stoffandranges in dieſer Ausgabe in der
nächſten Nummer der „Halleſchen Zeitung“.

Haus- und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S. Am Diens-
tag, den 23. d. Mts., findet eine Generalverſammlung im „Sport-
Hotel“ ſtatt. Wir verweiſen im übrigen auf die heutige Anzeige.

Das religiöſe Ringen der Jetztzeit. Am Donnerstag be-
gann Herr Dr. Arnold im „Neumarktſchützenhauſe“ eine Reihe
neuer Vorträge. Seine Ausführungen nahmen die Aeußerungen
von Gelehrten und Schriftſtellern zum Ausgangspunkt. Der Zug
der Werke dieſer Schriftſteller und Philoſophen geht meiſt auf die
Selbſtvergottung des Menſchen, das heißt, im Menſchen ſelbſt
Gott zu ſehen. Aus dem Chaos der religiöſen Strömungen kann
nur der herausdringen, der Jeſus entdeckt, wie er wirklich war.
In ihm allein erlebt der Menſch den lebendigen Gott. Jm
nächſten Vortrag will Herr Dr.
lebens Gottes näher eingehen.

R othenbur g H oyersw erda: Hegenſcheidt( Reichs

Arnold auf den Wert des Er-

CLandwirtſchaftliches.
Kurſus für Tierzüchter.

Wie ſchon mitgeteilt, findet am 1. und 2. Februar ein
Vortragskurſus für praktiſche Züchter ſtatt. Jn dankens-
werter Weiſe hat eine Reihe von hervorragenden Gelehrten und
Fachmännern ihre Unterſtützung zu dieſer Veranſtaltung zugeſagt.
Bei dem erhöhten Jntereſſe, welches ſeitens der Landwirte unſerer
Provinz den züchteriſchen Fragen in neuerer Zeit entgegenge-
bracht wird, würde es die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ganz beſonders begrüßen, wenn eine möglichſt große An-
zahl von Herren ſich an dieſem Kurſus beteiligte. Es werden
Vorträge gehalten werden am Donnerstag, den l. Februar, von
den Herren Dr. Felber Halle a. S., Dr. Raebiger-
Halle a. S., Profeſſor Dr. Diſſelhorſt-Halle a. S., Domänen-
pächter Schneider Kleeberg, Zuchtinſpektor Ebbinghaus-
Halle a. S. Am Freitag, den 2. Februar, von den Herren Dr.
Wilsdorf-Berlin, Rittergutsbeſitzer von Stockhauſen-
Berlin. Oekonomierat Burckhardt-Berlin, Profeſſor Dr.
Puſch- Dresden, Dr. von Nathuſius- Halle a. S. Um alle
Vorbereitungen für dieſen Kurſus in ausreichendem Maße treffen
zu können, bittet die Kammer, die Anmeldungen umgehen d
zu bewirken und das Honorar von 10 Mk. an ihre Zentralkaſſe
in Halle a. S. unter der Bezeichnung „Züchterkurſus“ eingu
ſenden, damit die Teilnehmerkarten rechtzeitig zugeſtellt werden
können. Die Anmeldungen an den Vortragstagen bittet die
Kammer nach Möglichkeit zu vermeiden. Die Teilnahme an
dem Kurſus wird inſonderheit auch empfohlen werden können
für jüngere Landwirte und landwirtſchaftliche Beamt e. Bei
genügender Beteiligung findet am 1. Februar ein gemeinſames
Mittageſſen in der „Stadt Hamburg“ ſtatt. Gedeck 2,50 Mk.

Kurorte, Keiſen und Win terſport.
Das Deutſche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiſen

veranſtaltet in der Zeit vom 11. bis 16. Februar d. Js. eine
Reiſe zum Studium der Winterkurorte und des Winter-
ſports. Die Reiſe beginnt am 11. Februar morgens in
Hirſchberg, geht von dort nach Görbersdorf zur Be-
ſichtigung der Lungenheilſtätten und von da ins Rieſengebirge.
Vom Krummhügel aus wird in Schlitten ein Ausflug nach
Hohenwieſe gemacht zur Beſichtigung des Geneſungsheims
der Landesverſicherungsanſtalt Schleſien. Es folgen in den
nächſten Tagen Ausflüge nach verſchiedenen mehr oder weniger
hoch gelegenen Bauden mit Gelegenheit zum Rodeln und zu
Hörnerſchlittenfahrten. Jn Agnetendorf wird das Kinder-
heim von Fräulein Höniger beſichtigt. Von da geht es mit
Schlitten an den Peterbauden vorbei über den Rieſengebirgs-
kamm nach Spindelmühl und von dort nach Schreiber-
hau, dem Hauptſportplatz des Rieſengebirges, woſelbſt gleich-
zeitig einige Sanatorien beſichtigt werden. An verſchiedenen
Tagen finden wiſſenſchaftliche Vorträge ſtatt. Schluß der Reiſe
am 16. Februar abends in Schreiberhau. Der Geſamtbetrag für
die Reiſe (Eiſenbahnfahrt, Schlitten- und Hörnerſchlittenfahrt,
Unterkunft und Verpflegung mit Ausnahme der Getränke und
Trinkgelder) beträgt 110 Mk. Anmeldungen ſind bis
ſpäteſtens den 4. Februar an das Bureau des Deutſchen
Zentralkomitees für ärztliche Studienreiſen, Berlin W., Pots-
damer Straße 134b, zu richten.

Bad Deynhauſen, eine Gründung Friedrich Wilhelms IV,.
bildet ſich immer mehr zum Winterkurort aus. Es ſind
auch in dieſem Winter eine ganze Anzahl Kurgäſte eingetroffen,
um Linderung und Heilung ihrer Leiden zu finden. Die her-
vorragenden Heilerfolge des Bades bei Nervenleidenden, Läh-
mungen aller Art, Herzkrankheiten, Frauenkrankheiten, Gicht und
Rheumatismus ſind bis heute weit über die Grenzen unſeres
Vaterlandes hinaus bekannt. Das prächtige Kurhaus iſt den
ganzen Winter geöffnet und bietet bei ſeiner gediegenen Ein
richtung einen äußerſt angenehmen Aufenthalt. Konzerte und
Vorträge aller Art geben reichliche Ablenkung. Eine Kurtare
wird nicht erhoben. Es iſt bezeichnend für den Ruf Oeynhaufens,
daß auch die Zahl der Ausländer im letzten Jahre eine erhebliche
Steigerung erfahren hat.

Letzte Telegramme.
Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marvkkoverhandlungen.

Madrid, 20. Januar. Miniſterpräſident Canalejas erklärte,
der franzöſiſche Botſchafter Geoffray ſei auf Grund von aus
Paris eingetroffenen Jnſtruktionen nach der franzöſiſchen Haupt
ſtadt abgereiſt, um den Abſchluß der franuzöſiſch
ſpaniſchen Verhandlungen zu fördern. Geoffray
werde alsbald nach Madrid zurückkehren.

Die Wollauktion in London.
London, 20. Januar. (Wollauktion.) Die heute ange-

botewen guten Qualitäten waren ſtark begehrt, die Preiſe voll
behauptet.

Die Bewachung. der Küſte der Mandſchurei.
Mukden, 20. Januar. Da eine Beſtätigung des Gerüchts ein-

getroffen iſt, daß unter General Langtienwei, eine 4000 Mann
ſtarke Expedition an die Küſte der Mandſchurei abge-
ſandt worden iſt, hat der Generalgouverneur von Mukden den
Befehl erhalten, die Truppenzahl, ſoweit es irgend möglich iſt,
zu erhöhen, Tſchuntſchuſen heranzuziehen und die Bewachung
der Küſte der Mandſchurei beſonders zu verſtärken.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Januar 4 1.25, 20. Januar 1.25. Grochlitz
1.80, 184, Nebra Obp. 1.88, 1.88. Nebra Unpl.
1.30. 1.30. Brückenp. 0.76. 0.76. Köſen 0.90, 0.80.

Weißenfels Untp. 0. 6, 0.16. Trotha 1.64, 1.60. Als
leben 2.62, 1.50. Bernburg 0.70, 0,57. Calbe Obp

1 76, 1.76. Calbe Utp. 0.40, 0. 12. Gritehne 0.26, 0.36
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nventur-Ausverkaurf
nur einmal im lahre stattfindend.

Die Preise sind meist bis zur Hälfte ermässigt.
Der Ruf der Firma bürgt für streng reelle Handhabung.

Philipp Christmann, e Stenstrasse i

e e

er

h

e

h

S



2

e o ne h h w en Gert 2 Vöhe.z 1.70, 1 Fr.3 V. F. V. O. 8 gi6.121 s 16.6. 11. I verzeh. b 12.8.6.12 5 r Gern ieent Co mrnes C Frivatoiekont 37.
NMachdr. verb.

a a 31 130a a4 5 a v 6 u 27.25vo ooo a ſ00 a ſo a z91 600 490 a ioi 256 a4 100 a J 760 a o 6 ad 8poisew. O 10 24.500W 475 2060 e S a 0 do. Spiegeigi 1 25 1352100 300 45910 a 30 92006 a *4102 do kisirdr. öd. O 6 do. s z6.2562208 4 500 a fo a 49102 000 Königs Soei 0 9 lio 165.5063336 43101 80 a 4 100 200 a 49 omorstoio O 4 a 124 12.124 v 3 85 d a 4 994000 eip Mebek O 10 u 90 156.0857 4 4 d 30 90006 a 40102 s08 ar. Vana O 5 14 12 3 126.4 ß v 4 80490 a 4 323 liodeger 10112 16 a 130. 90 122 00r 4 4 a 4 90 750 *4 90.800 öwendr. Oim O 10 470 o 39.500 SociMhiddr 7 12 196. 1056o sor 4 c 4 2 4 Weraig. ör. 40) 9 149 10 203 7065.5056b 900 2 a u Wöe. lagnar. 7 s 16 62 o32 8 4 c 4 100 100 1 a i t x i 256685 5 z v 38 80 766 49100 pelaer 40 38 X 6 18 z „3.83 a 4 e *48 v o 4 15 20 0 ov25 3 a 3 a 4992560 *49101300 eioheſerav 7 6 10 v u 180 406We z e a e. 750 Folter 10 r i s 14 249.0 und wo 4 re L o2 ooB Schlege) o x 12 3 12 242. sfro. v 89 10 491.756 8chöfſerhof O 0 0 8 6 111.006re errooarriſe a à r 83600 .6 c *6 88. 10b Schwaben Gr O i 8 8 s 1565. 106v ort Pa. Prqul 4 C *491.300 Sioner 112 8 124.30 o 47.00Be 5 oo ooo PPenneyren. 7 5 e 53.200 4 20006 fucherschoſ7 i 7 t i2s 800 9 7 111.6062 x 4 a 4 a *49 99 906 Vrnsb Artorn O 6 7 13 28250 7 660.008re 45.000 a v 99300 *4 750 glei Köpp zig d ö a 250z mileee do. 192 d 3 90606 4699.600 Wiesb. e 0 417 6 fre. 51.00a 4 8200 8HouissWet e 4 v 240 Aachen ſ. 78 510 s 3106.006 a 4 ehuam. a d 688 60 99.606 ecum. ab. 715 815. 00 Eckert M.-F0 10 0 9 168 6005 102 756 e 4 o. vk. 14 43 4 222800 do. Goese VI. I O 4.50nBfEgost. Safin.) 112 0 8 135.25.0C 8S 99 506 Mcrirhe n 4 a. 200 A.-6. nie 720 400. 25b Eintracht r 127 0 0 116 502 99.906 II 48 97. 756 v 39 80.00660 r d a 49100.758 do. f. Bauausf I 5 107 70b kisg. Veldert 7 3 8 14 242 10b5 90 60 4 66 6500 ar. do. a 51 000 106 o föbret. ind 7 9 143 756 kienh. See 9 143. f 120 00bS 82 906 a 4 34 100 Borl. Kyp. k. v 4 MNgoſ. Warsſ. dereſſeoß. ges e Fäös 60 do. F. Mat ind.) 0 62 ofen. Kraft 112 s los. on zu 214 o
3 ton 10s e 24.9000 750 hoher viehergecteſſt ein a 5. 101.000 [00.f.Pappeaf o. re 7 s 110. Wii2 223.9005 a 56 256 Meere Hapdt Gold d 00. 70R en 7 25 s i 169.90.6c a 99506 fro.459 00b X X u. 9 v 4) 99. do. a 101.606 Aäjer Com. i I 710 5 13 210.90b2 2 22 2200 Stoauaßm. Se 5 105.40 lerhätio In s s 130 100d 100506 da 482.500 [90. u. 19164 22.000 PPebericzuJ Victor Falls 5 101 75610 Aerwerke o 184.206Malmedis 8 I 6 119.806
2 c 4 91 756 do. I o. 14 4 98.30 J miralsg. 0 7 128 256 IMannesmrhbr 7 123 7 78139.8067 a a 4y) 99.50 do. I u 9280 f. Mont. 2 d do. F. i 7 Ha. zoh6 Marie ſo. g. 7 4 0) 64.7582 a M 29100 500 do. v 4 23 10 ber em. 84 Alexander 7 0 ür710 195.306 [MarienhKofe 8 3 78.7568 a Schwalpff a 4 98900 90.KOb. Il a 4 00 256 Allgb. Klab2 v Aifſädron. p. I 4 7) 6 111.5206) Mark Pr. 0. 6 510 159.2566e 4 do. Stptabes o 4 97.256 h fleht Migberi ma I 6 169. o kagi. Wolle. I 5 80.50b HärkWstfüu7 2 I 138.756S a 406 o. 1902/04 a 4 180. X Ia 4 222 9 a. 40. 18 V13 a do Cloit.-0.7 14 266. 605 trömsd. Sp. I o 116 7 s 180.000s a Sord. G. ſo. o 6 00. X. 8 4 do. hob St. v ]90. Häuserb. I 0 o Ernst&Co. I 0 88 ſeliow- Kan.ſ-fro. 48.0067 a Stekh. ö6/97 XV. 20 d 4 o o. 96/982 BMtson, Pr. Z. 7 brgw.78 do. Breuer I 0 83.25 Fempib. feid 7 120.000on a Vog. bodtpſe 4 4 z 26 Mseo 20 Mon. ind 714 225. 00b0kssen. 9tnß 8 710 do. duokau I 861148. 00b Ferrakit. G 10 128. 756s r do ober 4 v 3 9509 Araſßombs d Ammea dort 7 20 422 50 txcels. fahre 9 25 do. Kappe 7 20 434.0. 17 6 o. obwessooiaeo. à 7 E. 92 ar ne P n dir 71 r.w aglo Contig 115.30b0ffag. kis. Ms -fre. ſt l.S 3 eo6 e wendahn New Nſen a 5100. 60 Abchaftd P. 2 a Braunsohe Aahalt. Kohl. 2 6 164 25601 o. V. A. 7 8 7 o 95.006
e w eum. u 4 do. 2 do. Hann. Hyp. do. A 6 H16.756 Ffalßenst. Grd 7 8 6 1 242.506S 3 do. Genuss *3300 Peergm. kl. 90 brstDisk abg) 1 ſakrw. hgeid9 5 1 510 kro.ſtas ov 1 v 3 „PEer Bravo a Chewo. bakv. 7 Annad. el 7 112 180.906 Meggeo. M. 7 7 7097.000t Ja 4 hä o er el n n Kranevigeos Iogeg. Gussi e 80. orkor W Dii9 272 e. 14760z7 et voue a Rure do. v Ltrib.flisbu7 Aplerbbergd z 6 214 278.50b0 r. P. Meyer 7126 256 Fouton. Mieb z 188.850er al 4 höo to6 t 114 422200040. un 908 a Coborg. Kred rehimedee 7 z 0 0080 Miiow. kisw.) 2 i 108 o fhaſetis St 712 290.5062 3x104 50 X 23 h Com. v. diskb Irondrg. ögb flonsb. Seht 7 144.500 Mir denesi Z. 3 i 250S u Wenn à 4 100 5 es 750 ſo X e ääßah a Jan. lnäm 87 Arnsdortſap 9 42.503floether 114 293 500B hie Röniog 7 24 z 6 oo sot 56 do. 47 148 2560 do. V 3 89. n ä Danzig. Prutd) Aschafinb p. 8 132 2560ffraust. Luok. 918 223.7560 M. Berg 7 6 115.006gigche a do o 4 4x 100 501 90. K. -0b. 18 83.50b0)8iemarckh. 8 c Darmst. Mk. 1 Mumetz Frd. 712 192.256 Freund M.. 7 4 MöllerGumm 8 724 318.756
G 7 40400 l. Da I 69 106 70 4 690 Dessau. Ldb.) Bad Anitinf z 499.75b ffriedriohsh' 7 7 157 90. Speisef. I 16 245. 2560 Fhür. Salinel 5 79.258u 00606 ISchiett Gu 4654113 256 31 90306 Srseh. Kohſ 8 a Ot.-Agiat. B. J G gaor &8t. et 127 164 00 B. Fristor. 111 206.00 M ähm. Koch 211 2u3.5 ind 712 194.50B

S J See tat 2 4 100.de0 vo 37406 re 206 eresl Igg t. Aosſedſb. 7 haſolo Msch. 1 s 24a ob Frist. à ſssm 7 6 99. 1000 Vepiun Seht 7 0 88.00boſ conh. Fiete 6 120 7 o
v 90. e. 2 50iſao HoſrV. a 92 ren härer a I G ſ. 10b0froebein de 5114 189.00 Neo-Grunew. fre., (16800 ire. 160 0563 do do. a 90.406 4 do. do. 46 e 4 99 0060 Buer Eis 3 J 6 89.500 Gaggenau 47 4 97.600 do Westend fre.(175.756 Fraohend. 2.7 6 t51 toböe 2 do 89.706 4 4 89 606 8urb. Guks. 3 a 1 k. f. Sor. u O 24 530. 00 b Gas m. Deutz 7 89184. 406 Nevesod. A6. I 10 132.806 Fripüe Porr. 112a 4 100 89 706 4 4 100. 20b6 m hä I 8 118 bare E I 8 s 406 Geb. &C. Sp. 216 246. S do. Phot. des. I 0 180, v Jfuchſ. Aach. O 5o v 31 92 S 406 2 3 93 006 Charl. Caro.s d 17 120.756 Iäartr&co. S I 89162. SOB [Gebh König 2 22 405. 50b oder Kohi 211 209 0060 iſi fioba 18v 20 20 7 ler z00 ChfabWeil.2 d 65. 00 v haalt Aid. G. I 6 110.5666 Geisw. Cisofß 7 11 202.2506 de 7 8 192.“06 Wnionsaug I52 3322 1 r 2ä f x 10, ſ192. s Ka a 54. 0000 eigen Bu. 2ſ10 200 800 Hend kſe. ab 7 0 50 20S e li00. 80 256 7 4 86. Cont. Wass.3 a 4 688161.006 IBaul. Soestr. fre. 109.750 do. Gusssth). s O 892.00B Mitrittadrik 416 uo Ha 2 Pretolastr s a 106.490 r. Weissoosſ- ſreioss c. Genoeh.& Co 7 10 175.250 Nordd. tie 2 ua 72 u 89706 1 28600 Oannenb. 94 7 124 500)ayr. Geſſuſ.) z 13 192 ob Georges -Mar. 7 109.2606 do. do. V.- A. 5 rnS drub. r. via 80.400 1 4 88.601 Dess. GasG. S a 4 I 88163.250 40. Hartetein 211 151.600 do. Vorr. A. 7 6 115.80-S 2 do. Gummi 0 17al 00.706 1 88.60 t -ux. Bgw. a 9 172256 äarar Goges -72 io027B 6.uf. Reoner, 118 254.7566 do. Je I 9S S lann. w. e 99.900 1 880 do. a 17 128 750 äedbrg. V 48 o Germania 7 0 65. 5.16 u V7 a 90.200 1 2 e khga I 2 e 060 o Gerrosh. fie 7 14 250. on o. Toorop O 5 7 20Oripr. Pr. ödia a 90706 r 3 208 ſo. erb. 17 g3 00 es. f. eſ. n 9 185 h do. Cöln z 800.s o. do. a 20.200 re 3 82506 ſot. kisb. BG. 2 d I 8 69.00 n Gerisb H. udf 7 10 a 25 877 sog. Ompfeteg 0 13.1Pom Pr. V- al o 108 11 3 ma 250 2500 iro 20 350 90bo6fesoiſri. G. b i 169. 7800 Fränkseft c 10 167. 00067 wo 7 ſios do r r i 76500 Giomet r 7 8 125 o a. Wolitan. 7 10 6o. Giaheotf 90 875 8082 do 4 99.00 t. Massrw. 2 a 117 12 222.000B0 LS do. d 717 90b 6 rmes Co. 122 204. T-ire), 12.006 90. Hanfechl, A16 218.5066S Posen rn a 4 100. 1 re 4 2 506 ſot.kaiser G a 16 10 181.00 Gladb. Spinn I 0 114 o 8 149256 do Hara Kali 4 115.z o. do. a 5y re e 4 los ooco Oonnä h 112 re 820 00 B. do. Wohn. 7 10 20107.25 Kammer 122.do. o. a 75 ver s 2 7771 z ire 272 000 ſoladend bis 7 10 a enS ter v öo o pro 7 6uierer Zu e 584.00n6 Glas Sobalke 118 216 25b o. Koksuri- 210 194.00 o Hörteſ- 8 13S S o. à o. Sei 1 es ar an 68.11I-Vlil 3 Ortm. Un 100) 116 12 183.200 Glauzig Jek.) 6 15 152 13 01 164.602 z 43 Weusi 117 e. 4 2637 5 o i0s 903 n 717 4h6 207 5000a 223.60h6 600 J 221.00 7 7 24S Z e. e Straszen- ob o. hiypoth. B. 15 a 90 So Gör. kisenb. 7 i 314. i 78 269.x 4 100.006 PEintr. Tiofd. 49) Heinihe. do. I 7 O 88.75b do. MS S lo. ha 31 o. Masehin.7 5 712 449S o. X a 5 7 hoo o Eis sei a Bitteld. Bod 4 1i6 dobo Gothaer Vgg 7 10 168 7 163 Wer er i a 7 4 00 100 Elbrt Papt. Ja 26250 do. re iitd.) I 6 fro, 46 Ut Greppin. V. 710 2357 3 do. Thör. Met 7 14S o. We 1 tig r ken i i89248 00 b. Grevenbr. do. eſesſ7 i 182o Zoeh. doſs di z 50 g. 29 33 en ken Kupi7 ſeitens 108Ruauvu renee er Wo vatater 7) 24000 ſör tfehtfsau 70 Sorntm oſi2 Vogelfeldr 011 ieo.s S o. a 3 5 tom.70b Bres]. El. Str. Jo. Vor 18 22 490 fette 2756 Hat -Bok- I 99168.250 Gr Strel. Com 5 Otavi Minen 4 81 G Vogtl. Masoh 7 80L F vwester. en i er i 39.500 o. d Mordd. Krod I 7 I 69153.006 Gunch. biefet Z1 7 114 os. kiseo I 5 98.258 (0. be 520. 0000

m Sia Kroſs 01.60 do. V ok. 15 a 4 93 750 E. Leht v. Ka d 49102.8000 do. Grundkrb 6 O 59.00b0Gutmann M. 6 7 139.25 bD ackt-, Kreis 5 101 7566 31 92 100 49103 75 Panz.6dse 6 do. Tolltb.) 716 175. u0S 2 wo wia. fing 4 4 1 z r klektrooh, M a OldbSp. ulhbl 9 16 278. 90B Mackothar 9 o 47.90b Voigi&Wind. 0 357. 0066Z S joeltou Kreis d 4 97.006 Eagl Wien 8 a Osnabr. Bank I 7 3 121.90b Hagen. Guss.7 0 71.00h6] do. 4 73.756 Vorwarts 6.81 11 0 54.6002 feitou.kre a z 80 756 do. v östbd.f.n 7S do z d ad stb.f.ſ.u. G 7 10 176.000 Haſſesohe 780 420. 00 P 7 o 172.006 Worwohl. P. C. 112 262.306T n wo eor am Sir d 7 Potoreb. Die e 28 73 008 Hamb. El- 7 8 157.000 emg Meeh.7 0 82.406 Wandererf 5 27 106 5000S 2 z r n do. t. H. 120215. 50hng, Meta 111 205 00 Hammersen, 210 139.0006Petersb. E. I 7 131.606 Varstein. ör.7 9 155. 00b0pfälzisehes. I 58130 5010 Gr waren. 7 0 47 fang Hör 7 do. V. 110 i. o u Geſsoni 10 200 50.6
S 2 c Gghar. Bgus e otsd. Kr.-8. 751200 im s 7 113 25h6 el. Beſlean. 6 0 18.0066) Wege ab 713 207. 00b7 2 a 3.10 do. 90 4 Preuss. d 8 159.756 JBqehum. Bgw I O 118.0006]Hannov. Bau J 0 I 8 163. 0066 Wenderoth .7) 5 113.00bs s l Germ. Sehft2 d 00 006 do. Gtr. 89. r 1 96 194. 7560 g. Guesstaht 7 129231 50b do. immobiſ. I 6 7 18 256 20b Wrosh. Kmg. 112 144 000S 2 3 z O Ges. f. el. Unt. l do. Hyp. A.- B. 6 124. 106 IBod. G. Berl. 6 85 756 do Masehin. 7 16 I 10 i66. 756 o. rhä 159.756z n 102.256 o. Loſhhau t 8 h ää ſan 36 z z i 249.600 l. Wooselfre I 3 67 5006S er Co. 214. ard. Mon. 75 Wostd. 08. 00602 t 883 e. 5 I 6. 48140.500 PBorsigwalde fre.) 95.500 Hark. Bw. 8tP7) 9 470 Wegen 19 186.5900

28 z e 4 Be re e e e 110 do prat 410ä750 23 raunk i do. 3t.-Pr. I 8 Weetfal. Geim I 6 162 88 7 z v 4 372 1 S1es 200 Srwochw h 212 o Harpeo. g. 7 z 6 en o ans3 Fr. h z do 750 arp. Boc 17 .-A.) 112 225.2566)Harimano i. 7 86 do. Orahtuk. 7 10 182 75s 206 n Uoyd 7 755 artm 117 uto 7 12 207 7hartungäus 0 1 u o. Kupfer 7 5 107 696s 3 a 4 97.755 Hasp. kimw. 8z 4 L s v l 117 6898.25 I arzer Ab 0 I 2 do. Stahhe. 7 0 64 750B3 z i3 en e 9,112800 Hasporkisen7 10 I do. 8o0. 46 ſre. 842 00à i 20 314 18 II 47 ſis Wieking dem I 4 120 2506z atte en 16 Kiekraihlod I i81.19-Nordd. Uoyd o. Amo. I9 e och irechb. L. z 7 16 250.756 Heinlehm. W 7 49 Wie Araiml s 6 112506S 3 38 geh Dof. Co 7 do. XV. 21 a 4 100. ob öchstfbu. x 78 2 60b Hoinricheh e 04 s hos 100. t Det.C o. a 31 02.100 Hord. brgu.8 oinriens I 5 Wieslochſw. I 6 116 5606s z s 00 o l 31 8680 och z 25 708.00m n7 ilmorsd. h tro.) 97. 750mor Cm. Wissnor 7 00dBioo 400 w0 90 e 1 J erbrard ä 00 und104880 z rer ar ar m östeo. Cuk Ins 2 25 371 00 ber a7nh 772 z Ailkeo Casom a 6 too so
So 85 b 5u 97 00 e e e n hen hen 414 i en b z h r5 do. 95,99,02 33 92 25 490706 4 95 500 Kattor a do. Stahirhr.7 6 272.0065 '99. z attow. g. I 9 61113.600 irsch Kugf.! I 6 135. 40b do. Wstf. Cem I 7 2.7563 m Wstf. Wrede März 72.7568 eben 100 33 o en a 80 22 So Ha es 250 [4o. do. aust 7 6 Avodorſich 14 224 8062 44/08 0 31 90 900 40 605 4 55 ob 10 24 en e P or ſagen e 2 Zehne S e e e re echtee e r w. gt. Kheydt. o. oiſstoffver 20.10S rer s e el 4 r n à 83.50 js 261 d Hotimangst. 7 12 191 7or0de, Fiehter 4 10 do Walshof 310 254 60bS bDorimond zu 92 j 9 101 ad 2 z 65600 e 49100.000 Charl Wass.012 261.50 r 135 720.50b Fiebeok, M 4122 of 4 lahm. c eiten 712 224.70bHoheniohe W 4 205.500 Kiogel 712 hseſkarsedo. o a 89. s on 258 4 95.900 aurabotieOresd. 1900 d 4 oo 4 4 a u 12 197.000 Horoh Motor 712 .00b6) do. V.-A.) 4so 55250 6 h 12 190.000 Hoteibetr. O 4 10 204500 [8. Riehmshn. 5S dDösselertgo e 4 89 al 220200 55 100 ſeem de i ſiss 006 do. V.-A. 4 6 I0a. 7 b. Godr. Ritter 92 W 65003 u on z 2 256 378 400 4 taei 6 s 14 257.756 Hotel Disch. I 6 99 758 Foddergrud. I 93wrisdur 4 4 91 30 380906 4 5080 ter z 0 3 10 213.006 HöxtGodihvA z o 77.00b Foſanoshöt.7 0

s a W s et hd (ligenach 99 a 482.800 T ßolloſb.abg O 0 15 290 00 en tut.451206 be 290. ob 7 7 146 dö ßoen, rn 7 5s n na e u die el en deleei8f 4 52 00 o. di 89 a 4 91 z 100 50 nes k. kagelwet. i 12 237 00 [Hisebergdau 7 25 443 770 [gotho erdo 7 0n 0 4 52 o md. Canal e 4 90750 u 90000 ben friedrieheh. 32 163 80h in. haug St 12 216 250 Fotgers We 7 nz hhelü idee. 8 7 200 t Bedbarat. Chema r 7 0 e1.00 Jesor. abg. 7 95 a 50 Sacheo do. I öt 00 kern Sormana 0 9 8000 Cohner deu 180 les vo o 720 de le
2 heit 32 W V i z ilsedein. 0) 48 7540. Gas u. I 4 75. 7 e K. 6 107. G. Kartonag, 7 12z PSioost. a 2.6 55. 700 25 57.000 n Potee h ehe Sehmwei 7 10 [13400 a0. ſanne2 bilgat a v 100 Fhotogo z lancré Wesd O 5 11 290.00 Kahla Porrz.) 112 341.75. tJ 4 do 5 100.29B 49 jodriaus do 900 do. Thr. Pro 1107 à m w. Sorio je 80 70 56 200 Ah za e e u 13 211.00b Kaiser Kohl. 9 130 75.4 do. Mebst. F. 7 15S i 70r n (orald a A. 97 2650 u a8 on keä (ie, a 20h araunſg 8 49 so x ſro dal Salzung 24 do. do. al 4] 92506 n u Latzondofer 19 rohe r. 7 Sangord.s 472 760 wang. Domb. ſ. 99. 106 4 38406 odschikisb kfelterber 97 4i02 606 rapferbiseh. 74 00h ISarotti 711

s 375.7506 Kurs Ch. Az. a 4 89.00 4 98 7500 12 ger 5 i 0 dböaltowitz. Bg 414 250 ab re Ner 70 7765 do. von ſ889 4 89. 4 55600 [90. kis. ind a 5 e 150 00B eufa Eisem 7 0 74 50 Savonia Cem I 38145 2506 20 Fran See 16.245b
I 89.00 b Mosk. dar. I d 4 4 o 000 o. Co un 2 h h 1 12 229.50 Russ. Goſd p. 100n 216. 50bs 101.00bn] do. -Kureh e 4 488 Den Aod a 712 207 h rehner c. 7 o 40103.750 Amerit. Hoten 197sb0o don do. öne ſo do pat. 250 doch wer 28 S nen öl8 h ſie 5.llkKkicolai -Obl. e S o. Kup. t.wo dredr. 89 handenen e rn z og dog ſseſgieeho ſeien. o onx 93 1000800- Westb. a 4 4 53 00 o Braun T 130 00 B. Lord 5 7 79120.500 Engſ. Banknoten L 20 50049 9660 Transkauk. 3 a danriger 493 356 7 138.50b Wöleeh War 7 6 J Franz. Bankn. 100Fr.) 91 25660. 493.00 do. do. 09 2 d. Dortmonder 0 20 250 7 i 193. 50 Wilh. l z 1 Iſte 499506etiösre a do. ügiogs O 20 401.50. 6 u ſaä do. St.-r] 7418 S re 4 499.000 hWoilt i 000 Orim. o 6 10608 i s 0 3 6 9o h re s Nr. ſoöe s 7100 768 08 e e dere a 4 100 90r0ſgond on a e ren 7o. o. 08 a 82 90 ſNoek.lioa a. an e o e W 1100.600 do. doföb al à ded do a 5 e Aue 26 I en 1„50. do. do. d 4 81 609.9, 0lSäehe E. 6] 48)102 2650 I Gereleberg. /0] 5 62.250 25 207.750 Königsboro. J 12 19

ein

s

5

S 0

s s un

53


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 35.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






